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Schweizerisches Handelsamtsblatt

m - fii unit sn

Bent, 28. Juni — Berne, le 28 Juin — Borna, li 28 Giugno

Piiblikationsorgan der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Departements lederaux des Finances, des IPöag-es et du Commerce
Orpio di PuliWicitä dei Dipartiieiiti fedcrali per le Finanze, i Dazi ed il Coimercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 5. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 5. — On s'ahonne aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille, ofßcielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. — Associazioni presso gli uffizi postali cd alia spedizione del Foglio uffkiale svizzero di commereio a Bema.

Briefe für die Redaktion sind an das „Schweiz. Handelsbureau in Bern" zu adressiren. — Les lettres destinees ä la redaction doivent etre adressees au Bureau federal du Commerce ä Berne
Le lettere destinate alia ßedazione devonc essere indirizzate all' Officio federate del Commereio a ßerna.

I)n mm die bestehenden Firmen bis auf verliältniss-
mässig wenige im Handelsregister eingetragen sind,
so wird der zweite Tlieil dieses Blattes abgeschlossen,
sobald alle, bis SO. .Tnni erfolgenden Eintragungen
darin veröffentlicht sein werden. Ilm «lieseil» Begister-
band für die Folge praktische Brauchbarkeit zu
verleihen, wird in möglichst kurzer Seit ein alphabetisches
Jüachschlageregister zu demselben erstellt und den
Abonnenten des Blattes gratis zugesandt werden.

Die vom 1. Juli an erfolgenden Eintragungen in*s
Handelsregister werden zusammen mit «lern übrigen
Inhalt des Schweizerischen Eiandelsamtsblattes in dem
bisherigen ersten Thcil desselben veröffentlicht werden.

La majeure partie des personnes ou soeietes
astreintes i'i l'inseription au registre du commerce a.yant
maintenant satisfait a cette obligation, la seconde partie
de cette feuille eessera de paraitre »les q«e les inscriptions,

enregistrees jiiMpi'au HO juin, anroul pu etre
publices.

Four »lonner une suite pratique a ce volume et en
faeiliter l'emploi, il va etre »fresst un repertoire alphabet

que. que reeevront proekaiiicment et gratis les
a bonnes k la Feuille.

Ees inscriptions an registre «In commerce, effect«ees
des le 1"' juillet, seronf publiees dans le corps de ee
qui eonstitne actuelleiuent la premiere partie <le la
Feuille officielle suisse du commerce.

Tl maggior niimero delle persone e delle societä che
sow) tenute a fursi inserirere net registro del commereio
orewie soddisfatto a questo obbligo, si areerie che la seeonda
parte di questo Giornale eesserd di apparire appena le
inscrizion/i registrate //no al 30 Giaguo sarantto intiera-
mente pubblicate.

Per dare tin seguito pratieo a questo volume e per fa-cilitarne Vimpiego sura aggiunto tin indice alfabetieo ilquale sard spedito in breve e gratuitamente agli assoeiatidi questo Giornale.
Le iHscriziotii nel registro di commereio falte a part,iredal 1. Luglio saranno pubblicate in quel complesso checostituisce attualmente la prima parte del Foglio uMciale

svizzero del commereio.

Banknoten-Vernichtung.
Am IG. Juni 1883 wurden unter der Kontrole der Haushaltungs-

Kommission des Kantons Glarus vernichtet:
Noten der Leihkasse Grlarus für Fr. 20,160. —

Die bis heute unter der amtlichen Kontrole vernichteten Noten der
Leihkasse (Jlarus belaufen sich auf Fr. 149,000. —

Bern, den 20. Juni 1883.
Eidg. Finanzdepartement.

Annulation de Billets de banque.
Le 16 juin 1883 il a ete detruit sous le conlröle de la commission

d'economie publique du canton de Claris:
Billets de banque de la Caisse de prets a Claris pour fr. 20,160. —

Les billets de la Caisse de prets a Claris qui ont ete offlciellement
detruits jusqu'ä ce jour s'elevent ä fr. 149,000. —

Berne, le 20 juin 1883.
Departement federal des Finances.

Verminderung der staatlichen
Leihkasse

Im Sinne von Arl. 40 des

bringen wir hiemit zur Kenntniß,
Dotation der kantonalen Spar-
Fr. 594,705. 51 auf Fr. 500,000

Bern, den 20. Juni 1883.

Dotation der kantonalen Spar- und

von Nidwaiden.
Banknolengesetzes vom 8. März 1881

daß in Folge Rückzahlung die staatliche
und Leihkasse von Nidwalden von

reduzirt worden ist.

Eidg. Fiiianzdepartement.

Reduction de la dotation de l'Etat ä la Caisse cantonale d'Gpargne
et de prets de Nidwalden.

Couformemeut ä l'art. 40 de la loi föderale du 8 mars 1881 sur
remission et le remboursement des billets de banque, nous portons ü la
connaissance du public qu'cnsuite de remboursement, la dotation de l'Etat
ä la Caisse cantonale d'epargne et de pröts de Nidwalden a ete reduito de
fr. 594,705. 51 ä fr. 500,000.

Berne, le 20 juin 1883.
Departement federal des Finances.

Warnung.
Der eidg. Münzstätte ist ein gefälschtes silbernes Fünffrankenstück mit

dem Bildniß Ludwig's XY1IL zur Untersuchung vorgelegt worden, welche
folgendes Resultat ergeben hat:

Dem ursprünglich echten Stücke wurde die ganze Fläche der Rückseite

möglichst dünn abgesägt, dasselbe sodann gehöhlt, so daß nichts mehr
davon übrig blieb, als eine dünne Schicht der Vorderseite and des Randes;
der hohle Raum wurde hierauf mit einer gut passenden Messingplatte
ausgefüllt. und das abgesägte Blättchen sorgfältig aufgelöthet. Solche Fabrikate
können von den echten nur durch ihr geringeres Gewicht (3 -4 g\ sowie
dadurch unterschieden werden, daß die Spuren der Löthnng am Rande
niemals ganz zu verwischen sind.

Da die ganze Oberfläche des Stückes echt ist, so müssen solche Falsifikate

zu den gefährlichsten Produkten der Falschmünzerei gezählt werden.
Bern, 31. Mai 1883.

Eidg. Fiiianzdepartement.

Avertissement.
La monnaie föderale a ete appelee h examiner une piece de cinq francs

en argent lalsiliee, portant l'effigio de Louis Will, dont Fexperiise a donne
le resuitat suivant:

Tonte la surface du revers de cette piöce, originairement de hon aloi,
a ete detachee avoc une scie, en feuille aussi mince que possible ; Puiterieur,
evide de man ihre ä ne la isser qn'imo faible ecorce pour Pavers el la tranche,
a ötö rempli au moyen d'une rondelle do laiton ajustee exaclcment, puis
le revers detache a ete remis en place en le soudant soigneusemenl. De
telles pieces ne peuvent se dislinguer des veritable* que par leur poids
plus f'aildc (3 ;l T g)> flae par les traces de soudure res tees sur la
tranche, et qui ne peuvenl etre etTacees enlierement.

Toute la surface de la piece etant veritable, on peut cotisiderer une
falsification de ce genre comme un des plus dangei'eux produits du faux
monnayage.

Berne, 31 mai 1883.
Departement federal des Finances.

Uebereinkommen
zwischen

der Schweiz und Oesterreich-Ungarn behufs Verhinderung der Ausbreitung von
Thierseuchen durch den Viehverkehr.

Abgeschlossen am 81. März 1888. In Kraft tretend am 1. -Tuli 1883.

Der Bundesrath der schweizerischen Eidgenossensehaft
und

Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich,
König von Böhmen u. s. w. und Apostolischer König von Ungarn, zugleich

in Vertretung des souveränen Fürsten von Liechtenstein,
von dem Wunsche geleitet, den Verkehr mit Thiercn, Häuten, Hörnern
und andern thierischen Rohprodukten zwischen den beiderseitigen Gebieten
auf vertragsmäßigen Grundlagen zu regeln, haben zu diesem Zwecke
Unterhandlungen eröffnen lassen und zu Bevollmächtigten ernannt:
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Der Bundesrath der schweizerischen Eidgenossenschaft:
Herrn Numa Droz, Bundesrath, Vorsteher des eidgenössischen Handels¬

und Landwirthschaftsdepartoments;

Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich,
König von Böhmen u. s. \v. und Apostolischer König von Ungarn, zugleich

in Vertretung des souveränen Fürsten von Liechtenstein:

Herrn Moritz Freiherr von Ottenfels-G-schwind, k. lt. Geheimen Rath,
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister bei der schweizerischen

Eidgenossenschaft,

welche nach gegenseitiger Mittheilung ihrer in guter und gehöriger
Form befundenen Vollmachten die nachstehenden Artikel vereinbart und
abgeschlossen haben:

Artikel 1. Wenn in einem der Gebiete der beiden vertragschließenden
Theile die Rinderpest oder die ansteckende Lungenseuche ausbricht, wird
der Regierung des anderen Theiles von dem Ausbruche und der
Verbreitung derselben auf telpgraphischem Wege direkt Nachricht gegeben
werden.

Wenn die Rinderpest öden- die ansteckende Lungenseuche in einem
weniger als 75 Kilometer von der Grenze entfernten Orte erwiesenermaßen
aufgetreten ist, werden die Behörden des betreffenden Bezirkes dies
alsogleich den zuständigen Behörden des Nachbarlandes anzeigen.

lieber die Wege der Einschleppung und Verbreitung der Rinderpest und
ansteckenden Lungenseucho wird eine eingehende Erhebung gepflogen und
das Ergebniß derselben ohne Verzug den Behörden der Gegenden, welche
von der Einschleppung der Seuche bedroht erscheinen, bekannt gegeben
werden.

Ueberhaupt worden die zuständigen Behörden die nöthigen Maßregeln
treffen, um den Verkehr mit den von einer ansteckenden Krankheit irgend
welcher Art ergriffenen, oder derselben verdächtigen Thieren zu
verhindern.

Jeder der beiden vertragschließenden Theile wird in seiner offiziellen
Zeitung ein Bulletin Uber den Stand der Thierseuchen und über die zur
Verhinderung der Verschleppung derselben angeordneten Maßregeln, sowie
über deren Abänderung oder Aufhebung erscheinen lassen. Das Bulletin
soll monatlich mindestens ein Mal, bei größerer und anhaltender Ausdehnung
der Seuchen mindestens zwei Mal herausgegeben werden.

Art. 2. Wenn die Rinderpest oder eine andere ansteckende
Thierkrankheil in dem Gebiete eines der vertragschließenden Theile ausgebrochen
ist, so wird der Vorkehr mit den durch die ausgebrochene Seuche
gefährdeten Thieren, sowie mit den der Verschleppung der Ansteckungsstoffe
verdächtigen Gegenständen aus den nicht verseuchten Gegenden in das
Gebiet des anderen Theiles keinen weiteren Beschränkungen unterworfen
werden, als jenen, welchen auf Grund der bestehenden und wirksam
gehandhahten Veterinär-gesetzlichen Bestimmungen und Vorschriften, nach
Maßgabe der Verbreitung der ausgebrodienen Thierseuche und des Grades
ihrer Bedenklichkeit, auch im eigenen Lande die aus den nicht verseuchten
Gegenden desselben kommenden Thiere und Gegenstände der bezeichneten
Art unterliegen. Es wird jedoch die Einfuhr solcher Thiere und Gegenstände

nur über bestimmte Eintrittspunkte gegen Beibringung eines
Ursprungszeugnisses und unter dem Vorbehalt gestattet werden, daß dieselben
durch keine verseuchten Gegenden transporlirt worden sind (es sei denn,
es handle sich um Transporte vermittelst durchgehender Eisenbahnwaggons),
und daß an der Grenze eine Untersuchung durch einen Thierarzt
stattgefunden hat.

Dabei haben die mit der Untersuchung beauftragten Thierärzte die

Berechtigung, an der Rinderpest oder der Lungenseuche krank befundenes
Vieh todlen zu lassen. Die Kadaver von Thieren, welche an der

Rinderpest litten, müssen mit Haut und Haaren verscharrt werden. Thiere,
iu Beireff welcher gegründeter Vordacht vorhanden ist, daß sie den Keim
der Rinderpest oder der ansteckenden Lungenseucho in sich tragen, werden
zurückgewiesen. Von jeder Zurückweisung sollen die Behörden des Landes,
aus dem die Thiere kommen, behufs Anordnung der nöthigen
Vorsichtsmaßregeln sogleich verständigt werden. Bei Verbreitung der Rinderpest
nahe an der Grenze kann die Einfuhr von Wiederkäuern verboten werden.

Solches Vieh, welches an andern ansteckenden Thierkrankheilen leidend
befunden wird, oder in Betreff welches gegründeter Verdacht vorhanden
ist, daß es den Keim der Ansteckung in sich trägt, oder Thiere, welche
mit unregelmäßigen Ursprungs- und Gesundheitszeugnissen versehen sind,
können entweder zurückgewiesen oder einer Quarantäne unterworfen
worden, deren Dauer je nach der Natur der Krankheit, deren sie
verdächtig sind, festgesetzt werden soll.

Die Ursprungs- und Gesundheitszeugnisse müssen die Bescheinigung
enthalten, daß in dem Orte der Herkunft des Viehes und 30 Kilometer in
der Umgebung keine anstockende Thierkrankheit herrscht. Die Dauer der
Giltigkeit dieser Zeugnisse beträgt acht Tage. Läuft diese Frist während
des direkten Transportes ab, so muß, damit die Zeugnisse weitere acht

Tage gelten, das Vieh von einem Thierarzt untersucht werden und
vollkommen gesund befunden worden sein. Das Resultat dieser Untersuchung ist
im Zeugniß anzugeben.

Die Regierungen der vertragschließenden Theile werden sich gegen
seitig mittheilen, von wem und in welcher Form die Ursprungs- und
Gesundheitszeugnisse auszustellen sind.

Für alle Fälle ist man einverstanden, daß die Gesundheitszeugnisse
mit dem Visum eines patentirten Thierarztes versehen sein müssen.

Art. 3. Eisenbahnwagen, in welchen Pferde, Maulthiere, Esel, Rindvieh,

Ziegen, Schafe, Schweine oder frische Häute befordert worden sind,
müssen vor ihrer neuerlichen Verwendung im Verkehre einem Reinigungs-
(Desinfektions-) Verfahren unterworfen werden, welches geeignet ist, die
den Wagen anhaftenden Ansteckungsstoffe vollständig zu tilgen. Rampen
und Quais, von welchen aus diese Thiere verladen werden, sind nach

jedem Gebrauch sorgfältig zu reinigen.
Die beiden vertragenden Theile werden die im Bereiche eines Theiles

vorschriftsmäßig vollzogene Desinfektion der Eisenbahnwagen als auch für
den andern Theil geltend anerkennen.

Ueber die Bedingungen und Formalitäten, unter denen diese
Anerkennung erfolgt, werden sich die Regierungen der vertragschließenden
Theile verständigen.

Art. 4. Der Weideverkehr aus dem Gebiete des einen der vertragenden
Theile nach dem Gebiete des anderen ist unter nachstehenden

Bedingungen gestattet:
a. Die Eigentliümer der Heerdon werden beim Grenzübertritte ein Ver-

zeichniß der Thiere, welche sie auf die Weide bringen wollen, mit
der Angabe der Stückzahl und der charakteristischen Merkmale
derselben zur Verifizirung vorlegen.

b. Die Rückkehr der Thiere in das Gebiet ihrer Herkunft wird nur nach
erfolgter Konstatirung ihrer Identität bewilligt.

Wenn jedoch während der Weidezeit eine für die betreffende
Thiergattung ansteckende Krankheit unter einem Theile der Heerde», oder auch
nur an einem weniger als 20 Kilometer von dem Weideplatz entfernten
Orte, oder auf einer nach der Grenzstation führenden Straße ausbricht,
so ist die Rückkehr des Viehes nach dem Gebiete des anderen Theiles
untersagt, so ferne nicht zwingende Verhältnisse (Futtermangel, schlechte
Witterung u. s. w.) eine Ausnahme «heischen. In solchen Fällen soll die
Rückkehr der von der Seuche noch nicht ergriffenen Thiere unter
Anwendung von durch die Regierungen der vertragschließenden Theile zur
Verhinderung der Seuchenverschleppung vereinbarten Sicherungsmaßregeln
erfolgen.

Art. 5. Die Bewohner von nicht mehr als 5 Kilomeier von der Grenze
entfernt liegenden Ortschaften können die Grenze in beiden Richtungen zu
jeder Stunde mit ihren eigenen, an den Pflug oder an ein Fuhrwerk
gespannten Thieren überschreiten, jedoch nur zum Zwecke landwirtbschafl-
licher Arbeiten od«' in Ausübung ihres Gewerbes.

Sie haben sich hiebei nach folgenden Vorschriften zu benehmen:
a. Jedes Gespann, welches die Grenze zu landwirtschaftlicher Arbeit

oder im Gewerbebetrieb überschreitet, muß mit einem Zeugniß des
Ortsvorstandes der Gemeinde vorsehen sein, in welcher sich der
Stall befindet. Dieses Zeugniß muß den Namen des Eigenlhümers
oder des Führers des Gespannes, die Beschreibung der Thiere und
die Angabe des lAnkreises (in Kilometern) des Grenzgebietes, in
welchem das Gespann zu arbeiten bestimmt ist, enthalten.

b. Ueberdies ist beim Austritt wie bei der Rückkehr ein Zeugniß des
Ortsvorstandes derjenigen Grenzgemeinde erforderlich, aus welcher
das Gespann kömmt und im Falle des Durchzuges durch das Gebiet
einer anderen Gemeinde auch eine Bescheinigung der letzteren, womit

bestätigt wird, daß die betreffende Gemeinde vollkommen frei
von jeder Thierseuche ist, und daß auch in oinem Umkreis von 20
Kilometern die Rinderpest und Lungoiiseuclie nicht vorkommt. Dieses
Zeugniß muß alle acht Tage erneuert werden.

Art. 6. Das gegenwärtige Uebereinkommen soll am 1. Juli laufenden
Jahres in Kraft treten und während der hierauf folgenden fünf Jahre in
Geltung bleiben. Falls keiner der vertragenden Theile zwölf Monate vor
Ablauf dei' bezeichneten Periode seine Absicht, die Geltung dieses Ueber-
einkommens aufhören zu lassen, kundgegeben haben sollte, wird dasselbe
bis zum Ablaufe eines Jahres von dem Tage ab in Wirksamkeit bleiben,
an welchem der Eine oder der Andere der vertragenden Theile es
gekündigt haben wird.

Art. 7. Die Ratifikationen des gegenwärtigen Uebereinkotnniens sollen
so bald als möglich, spätestens aber am 30. Juni 1883, in Bern
ausgewechselt werden.

Zu Urkund dessen haben die beiderseitigen Bevollmächtigten das
Uebereinkommen in doppelter Ausfertigung unterzeichnet und ihre Siegel
beigedrückt.

So geschehen zu Bern, am 31. März 1883.
(L. S.) Droz. (L. S.) Ottenfels.

Fahrpostverkehr.
Gemäß einem zwischen der schweizerischen Postverwaltung und den

Postverwaltungen von Deutschland (Reichspost, Bayern, Württemberg)
abgeschlossenen Uebereinkommen treten vom 1. Juli 1883 an im Fahrpostverkehr

zwischen den beiden Ländern folgende Aenderungen ein:
1. Der Gränzrayon wird in Bezug auf den Fahrpostverkehr aufgehoben

und es beträgt die Gewiehtstaxe "eines Fahrpoststückes von der Schweiz
nach Deutschland und umgekehrt auf alle Entfernungen 1 Frauken, bezw.
80 Pfennig (fur Sperrgut 50 °/o mehr).

2. Dagegen wird die Werthtaxe sowohl für Fahrpoststücke als fur
Werthbriefe von der Schweiz nach Deutschland und umgekehrt auf 10 Centimen
für je 300 Franken des angegebenen Werl lies ermäßigt.

'3. Die Frankatur wivd obligatorisch nicht nur für Fahrpoststücke bis
5 kg ohne Werthangahe, sondern auch für solche Stücke mit Werthangabe.

Für Fahrpoststücke über 5 kg, mit oder ohne Werthangabe, kann
dagegen nach wie vor das Porto vom Aufgeber vorausbezahlt oder vom
Adressaten erhoben werden.

Die Oberpostdirektion.

Ecliange de messagerie.
Gonformömcnl h un arrangement conclu entre rAdministration des

postes suisses et los Administrations postales de l'Allemagne (Postes
imperiales, Baviere, Wurtemberg), les changements suivants entreront en vi-
gueur, des le 1er juillet 1883, dans l'cchange de la messagerie entre ces
deux pays, savoir:

1° Le rayon limitrophe pour les envois de messagerie est supprime;
la taxe de poids d'un colis de la Suisse pour l'Allemagne et vice-versa est
done de 1 franc, suit 80 pfennigs (avec surtaxe de 50 °/o pour les colis
encombrants) pour tout.es les dislances.

2° Par eontre, la taxe a la valcur, tant pour les articles de messagerie

que pour les iettres avec valeur döclaree de la Suisse pour
l'Allemagne ou vice-versa, est röduite ä 10 centimes par 300 francs do valeur
declaree.

3° L'affranchissement est obligatoire non soulement pour les articles
de messagerie jusqu'ä 5 kg sans declaration de valeur, mais aussi pour
les colis du merrie poids avec valeur declaree.

En ce qui concerne les colis döpassant 5 kg, avec ou sans valeur
declaree, le port peut, comme jusqu'ä present, etre paye d'avance par
l'expediteur ou percu du destinataire.

La Direction generale des Postes.



Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Bekanntmachung'.
Bei dem unterzeichneten Amt kann gegen Einsendung von 5 Fr. die

brochirte Sammlung sämmtlicher bis Ende 1882 eingetragenen Schweiz.
Fabrik- und Handelsmarken bezogen werden.

Die Sammlung der bis zum gleichen Zeitpunkt in der Schweiz hinterlegten

und publizirten ausländischen Marken wird zum Preise von
Fr. 2. 50 abgegeben.

Eidg. Amt für Fabrik- und Handelsmarken.

Avis.
Le bureau soussigne tient ä la disposition du public contre l'envoi de

5 fr. une brochure eontenant la collection complete des marques suisses
de fabrique et de commerce enregiströes jusqu'ä la fin de l'annee 1882.

On peut egalement se procurer pour le prix de fr. 2. 50 la collection
des marques etrangeres enregiströes et publiees en Suisse jusqu'ä la
meme epoque.

Bureau federal des marques de fabrique et de commerce.

Die nachfolgende Marke ist vom Eidg. Amt für Fabrik- und Handels-
Marken in Bern eingetragen worden:

La marque suivante a ete enregistree par le Bureau föderal des marques
de fabrique et de commerce ä Berne :

Den 20. Juni 1883, 10 Uhr Vormittags.

No 958.

H. Ilediger ä- Söhne, Fabrikanten,
Reinacli.

Eigene Tabak Fabrikate.

Summarische Uebersicht der Waaren-Ein-, Aus- und Durchfuhr der Schweiz,
mit Angabe der wichtigsten Artikel.

Resume de l'importation, de l'exportation et du transit de merchandises en Suisse,
avec indication des principaux articles.

1 Int Monat Mai
Au niois de mal

Vom 1. Januar bis Ende Mai
Du DrJanvier jusqu'ä la flu du mal

Einfuhr
Importation

Ausfuhr
Exportation

Einfuhr
Importation

Ausfuhr
Exportation

1883 1882 1883 1882 1883 1882 1883 1882

Vieli: Retail:
Kleinvieh Stücke 9,788 11,064 4,187 4,051 31,486 35,319 17,528 17,984 Pieces Menu betail.
Großvieh

n 10,598 11,761 6,427 6,727 53,684 52,805 26,347 27,476 „ Gros betail.

Pferde, Maulthiere, Füllen „ 459 360 226 242 2,288 2,382 1,084 1,326 „ Ghcvauv, millets et poulains.

Total der nach dem Werth beTotal des marchandises taxdes
rechneten Waaren, Fr. 213,155 266,951 934,451 1,149,486 599,298 673,278 3,099,225 3,418,767 Fr. ä la valeur,

1 wovon: dont: i

1 Ackergeräthe, Fuhrwerke, Lastwagen,

50,370
q. q- q- q- Instruments de labourage, voitures,

Kähne Fr. 52,138 348 193 172,488 202,803 824 1,334 Fr. chars p. le roulage et bateaux.

Eisenhahnwagen aller Art „ 162,785 214,813 1,241 845 426,810 470,473 6,279 4,175 Wagonspr. ehem. de fer, de tonte sorte.

Total der nach dem Gewicht q- q- q- q- q- q- q- q- Total des marchandises taxees
berechneten Waaren, 1,895,535 1,774,666 281,830 260,071 8,871,947 8,085,664 1,175,596 1,116,534 au poids,

1 wovon dont:
j Verzelirnngsgcgemtände: C omestibles:

Getreide und Hülsenfrüchte 273,696 289,386 580 760 1,433,535 1,246,469 3,976 3,417 Cereales et legumineuses,
wovon: dont:

Weizen 208,779 235,253 1,080,616 952,893 Fromcnt.
Roggen 3,884 2,377 .—. 15,146 11,561 — — Seigle.
Hafer 29,984 28,257 _ 137,936 111,734 — Avoinc.
Gerste 4,328 3,433 — 59,969 54,887 — Orge.
Mais 24,665 18,422 — 126,533 107,853 — Mais.
Bohnen 1,624 1,189 _ 9,746 4,539 Haricots.
Erbsen 45 87 1,022 957

I

Pois.
Kichtbenannte 387 418 2,567 2,045 — Eirerses.

Keis 4,911 5,704 53 71 36,649 30,936 472 261 Bis.
Sämereien 1,932 1,094 314 232 24,082 21,661 2,694 2,240 Sentences.
Kartoffeln 14,443 10,697 327 2,434 107,531 52,556 3,021 9,405 Pommes de terre.
Kastanien 659 58 107 28 6,037 2,069 2,243 1,870 Chataignes.
Obst, frisch 9,507 5,682 384 206 30,064 26,549 2,400 5,950 Fruits ordinaires, frais.

„ gedörrt 1,063 650 40 56 5,678 3,052 311 445 „ „ dessechis.
Südfrüchte 1,761 1,309 2 21 7,685 6,023 45 139 Fruits du midi.

„ "Weinheeren, getrocknet 1,196 734 1 —. 4,717 2,444 2 8 „ „ „ raisins sees.
Heu und Stroh 12,835 13,658 4,325 2,892 64,384 58,822 14,734 14,153 Foin et paille.

Gerste, gerollt 4,078 1,011 9 8 19,514 13,869 37 47 Orge monde.
Kleien 4,237 2,904 3,037 3,337 18,898 12,135 13,760 15,301 Son.
Malz 9,894 8,227 3 12 84,620 76,614 59 280 Malt d'orge.
Mehl 28,475 22,339 3,355 2,283 155,659 89,825 14,759 9,087 Farines.

„ Kindermehl in Paketen 46 50 525 1,104 206 194 3,913 4,342 „ alimentaires en paquets.
Teigwaaren 580 482 206 392 2,655 1,892 934 1,556 Pätes (Vermicelles, etc.)
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1 Im Monat Mai Vom 1. Januar bis Ende Mai
— —

1 Au mois de mal Du lerJanvier jusqu'ä la fin du mal
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr

Importation \ Exportation Importation Exportation
1883 1882 J 1883 1882 1883 1882 1883 1882

q- q* q- q- q. q- q. q-
Milch, kondensirte — 12,199 10,620 21 6 51,062 46,374 Luit condense.

Butter und Schweineschmalz 2,500 3,022
'

368 260 13,845 16,522 5,173 4,881 Beurre et saindoux.
Käse 769 904 26,016 24,513 3,818 4,337 108,836 109,359 Fromages.

Zucker und reiner Syrup 24,555 22,117 J 31 7 128,896 116,762, 82 42 Sucre et syrop pnrifie.
„ Melasse, brauner n. schwarzer 1

„ Mllasse brute; syrop brut, brun
Syrup 1,113 1,523 — — 5,243 5,379

1 1 2 ou noir.
Cacaobohueu 3,316 799 j 141 103 6,376 4,371) 405 818 Cacao en fives.
Ckocolade 16 18 306 539 60 51i 1,383 1,880 Choeolat.

Kaffee 6,734 6,964
1

59 69 44,432 37,274) 350 5.18 Cafe.

„ Cichorien 3,111 2,712 51 75 14,066 12,983 234 266 „ de Chicoree.

Eßwaaren, feine 810 950 | 195 88 3,001 3,384 589 328 Comestibles fins.

Fleisch, frisch und gesalzen 982 1,261 2,982 3,213 4,583 6,149 13,508 14,785 Ytande fraiche et salee.

Fische, getrocknet 12 27 ; 18 3 788 1,243 55 33 Poissons desseches.

Salz (Koch- und Viehsalz) 11,388 10,356
1

34 7 890 45,339 47,558! 4,036 7,265 Sei de cuisine et sei pour le betail.
Oele, fette 10,229 7,934) 207 334 48,212 46,513 2,182 1,651 Huiles grasses.

Essig in Fässern 308 1,290 123 146 1,190 3,622 383 532 Vinaigre en tonneau.

I Bier in Fässern 7,716 9,988 j 2,625
1

2,852 33,807 41,507
1

7,719 8,400 Biere en tonneau.

Wein „ „ 72,804 74,816 j 3,290 2,641 361,861 374,878 12,945 10,154 Yin „
„ in Flaschen 865 773 79 416 3,700 2,777 451 1,236 „ en bouteille.

Branutwein und Weingeist in Fässern 8,405 23,116 i 2,200 643 45,570 99,991 8,732 4,150 Eau de vie et esprit de vin en tonneau.
| * n •> in Flaschen 33 92 II 74 208 169 439

1

231 832 r ji n n » „ bouteille.

Tabak, in Blättert 5,085 3,482 I 10 i 144 18,778 15,671 449 402 Tabac en feuilles.

„ fabrizirter 48 46 113 99 202 218 751 562 „ fabrique.

Cigarrcn
1

169 149 1;

|

299 158 646 594 1,734 1,119 Cigares.

Thieriselie Produkte : Prodnits aiiiiiiau.v :
Bettfedern und Flaum 206 256 13 10 1,132 1,235 60 58 Plumes de lit et eäredon.

Pferdehaare 182 178 67 39 916 1,092 304 186 Cr in.

Felle und Häute, roh 839 434 4,124 4,231 4,171 3,599 19,478 19,604 Peanx brutes, non tannics.
|

Leder, roh 989 1,159 | 556 1,050 4,599 5,918 1 2, L>.> 3,066 Cuir eommun.

„ gefärbt, lakirt 304 374 39 23 1,826 1,999 J 210 169 „ ieint, vernisse.

Lederwaaren, grobe und feine 122 150 5 13 606 548 57 64 „ Ouvrages en —, grossiers et fins.

Schuhwaaren, „ 430 664 290 337 2,859 3,592 1,535 1,873 Ghaussures grossieres et fines.

Talg 784 555 | 122 100 3,353 2,168 j
592 346 Suif.

1

Seifen 2,957 3,207
'

125 157 12,206 12,800 596 613 Savons de toutes especes.

Metalle u. Metallwaareu : Metaux et ouvrages
Eisen u. Stahl, roh, in Masseln; altes en metal:

j Eisen 22,677 j 6,282 3,403 109,083 92,632 j 20,967 14,814 Fer et acier bruts, en gueuse; ferraittes.

geschmiedet 9,683 12,026 167 748 46,204 61,024 1,636 1,724
» » n forges.

„ (Fagon-Eisen) u.Eisenblech, grobes 16,497 15,735 | 62 1 57,789 71,448 380 68
„ speciaux et töle de fir de grosses dimens.

Eisenblech (Schwarzblech) 1,073 1,430
1

12 13 6,946 9,050 230 94 Töle de fir, autre, noir.

„ (Weißblech) 4,545 1,169
1

28 5 14,944 17,243 73 46 „ „ „ zinque, etc. (fer-blane).

Eisenbahnschienen 21,839 21,131 3,645 4,485 85,039 56,122 7,651 35,189 Bails de chemin de fer.
Eisendraht 676 728 46 8 2,744 3,842 | 125 136 Fit de fer.
Eisengußwaaren 3,699 1,437 1,900 12,153 14,300 6,299 5,877 Ouvrages en fönte de fer.

Bühren,schmiedeisern, gczogen.genietot 1,808 2,751 159 179 12,774 11,157 746 805 Tuyaux en fir, forges, etires, rives.

Eisen- u. Stahlwaarcn, roh 4,059 2,983! 957 1,073 20,064 15,173 5,139 4,299 Ou vrages en fer et en acier, bruts.
1

„ „ „ polirt, bemalt 148 172 40 6 698 700 297 69 „ V v » V v P0lis,peints.

Kupferblech u. -Draht 599 592 4 5 2,732 2,369 43 41 Cid vre: Töle et fil de enivre.

Zink, roh, u. Zinkblech 1,242 753 14 4 5,331 4,542 78 33 Zinc brut et tole de sine.

Maschinen u. Mascliinentkeile 5,893 4,874) 15,598 19,176 27,060 19,726 70,574 67,307 Machines et parties de machines.
i IJhren u. CJhrenbestandtheile 149 146 t 128 94 613 657 623 611 Horloges et oiontres ;pifces däaehees ä'horl.

j
Bijouteriewaaren 51 58 2 G 188 213 13 13 Bijouterie.

Spinnstoffe, tiewebe et«.: Matliires textiles, tissus,eto.
Seidencocons u. Seidenabfälle 769 1,439 019 650 4,576 5,291 2,667 2,651 Soie: cocons et dechets de soie.

S Seide, roh 1,834 2,378 739 764 8,094 8,938 3,309 3,744 „ ecrue.

Floretseide 459 85 746 769 2,566 2,632 3,784 3,391 Bourre de soie.

Seidenbänder 38 24 1,475 1,659 157 126 9,561 10,747 Bttbans de soie.

Seidenstoffe 69 74 892 1,017 347 442 4,815 o, 12 o Etoffes en soie.

Wolle, roll 1,642 j 1,885 825 881 10,686 9,593 4,262 3,911 Laine brute.

Wollengarn, roh, einfach u. dublirt 38 34 818 744 230 131 3,989 3,063 Files de laine ä 1 bout ou doubles.

„ drei- od. mehrdrähtig, gei „ „ ä 3 ou plusieurs bouts,

bleicht, gefärbt 237 177 79 79 901 883 i 243 721 blanehis, teints.

Wolldecken u. Teppiche 230 191 19 39 852 734 182 508 Couvcrturcs en laine et tapis.
Wollentücher 1,268 1,597 79 74 8,692 9,889 653 573 Tissas de laine.

Flachs, Hanf, Werg u. Jute, roh 641 672 6 10 4,884 5,979 285 185 Litt, chanvre, etoupeetjule, bruts,tailUs

Flachs-, Hanf- u. Jutegarn, roh 257 186 124 111 1,361 1,209 872 514 Files de lin, de chanvre, dejute, ecrus

Leinengewebe, roh 188 268 8 1 1,410 1,272 113 26 Tissas de Hn et de chanvre, ecrus.

n gebleicht, gefärbt 570 522 25 35 2,539 2,534 183 .190 „ „ „ blanehis, teints.

Packleinen 1,058 767 2 3 4,177 3,662 36 19 Toile ä emballer.

Baumwolle, roh 25,633 20,909 13 260 146,893 111,670 658 1,044 Colon en laine.
Baumwollen-Abfälle 596 657 1,162 1,305 3,469 4,383 0,796 6,663 Dechets de coton.

Baumwollen-Garn, roh 1,043 1,129 5,973 7,379 4,637 4,872 28,198
1

33,440 Files de coton, ecrus.
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Im Monat Mai Vom 1. Januar bis Ende Mai
A.U mois de mal Du 1er janvier jusqu'ä la fin du mal

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr
Importation Exportation Importation Exportation

1883 1882 1883 1882 1883 1882 1883 1882

1 q- q- q« q- q- q- q- q-
Baumwollen-Garn, gebleicht, gefärbt 510 452 449 318 3,105 2,554 2,833 2,000 Files de coton, blanchis, teints.

„ -Gewebe, roh 2,009 1,359 2,935 2,767 9,435 7,487 14,382 13,929 Tissas de coton, ecrus.

n n gebleicht, ge„ „ „ blanchis, teints,

färbt, bedruckt 1,38b 1,476 6,500 5,838 8,438 9,402 30,499 31,955 imprimis.

Stickereien 53 55 1,989 2,031 247 216 14,709 12,801 Broderies.

Arbeiten, fertige, wie Kleider, WeißOuvrages et articles tout confectionnes

zeug etc 732 741 63 75 3,447 3,716 546 626 (vetements, lingerie, etc.).

Strohgeflechte 66 121 173 76 375 464 1,421 1,065 Ouvrages en paille (tresses).

Stroh- und Holzhiite 43 58 16 63 504 553 234 497 Ghapeaux de paille ou de bois.

Papier: Papier:
Druck- und Schreibpapier 427 325 1,248 1,428 2,159 1,655 4,886 6,022 Papier ä imprimer et ä ecrire.

Lösch- und Packpapier 929 827 901 731 4,294 3,572 5,933 4,540 „ ä itancher et d'emballage. '

Pappendeckel 749 301 64 37 2,969 2,409 328 273 Carton.

Tapeten 127 168 8 2 1,293 1,436 75 24 Tapisseries en papier.
Lumpen zur Papierfäbrikation 505 906 405 37 4,935 5,188 838 516 Chiffons pour fabriquer le papier.
Biioher und Musikalien 953 814 429 505 4,196 3,724 2,596 2,728 Livres, musique, etc.

Apotkekerwaaren, Objets pkarmaceutiqiies.
Droguerien etc.: drogueries, etc.:

Mineralwasser 1,877 2,026 610 575 6,274 6,276 1,868 1,680 Eaux minerales.

Petroleum 14,325 14,765 27 20 99,107 105,943 327 332 Petrole.

Schwefel, roh und gereinigt 1,053 452 12 16 5,490 2,615 149 75 Soufre brut et purifii.
Harze, roh und gereinigt 765 539 2 — 4,118 2,811 20 54 Besines brutes et purifies.

Amlung 2,702 2,685 20 76 12,174 14,275 342 433 Amidon.

Natron kohlensaures (Sodasalz) 3,232 3,633 95 67 17,638 16,130 519 419 Carbonate de soude brut (sels de soude).

Schwefelsäure 4,130 1,315 12 138 22,462 6,715 508 807 Acide sulfurique.
Weinstein 18 14 198 151 295 238 665 666 Tartre.

Färberden, gemahlen 1,460 1,800 13 144 6,412 6,603 280 358 Terres colorantes moulues.

Farbhölzer, -Wurzeln und -Kräuter, Bois, herbes et racines de teiniure,
unzerkleinert oder gemahlen 6,189 7,131 80 131 11,062 15,289 299 701 bruts ou moulus.

Farben und Farbextrakte 925 1,061 1,707 1,721 4,606 5,126 7,708 7,136 Couleurspriparees et extraits colorants

Apotheker- u. Drogueriewaaren, nicht Objets pharmaceutiques et drogueries,
besonders genannt 713 613 210 419 3,422 3,046 1,278 1,714 non specialement nommis au tarif.

Chemische Produkte, nicht besonders Produits chimiques, non specialement
genannt 532 626 383 467 2,822 2,979 1,546 1,581 nommes au tarif.

Zündhölzchen 113 90 26 10 972 591 157 19 Allumettes chimiques.

Holz, Glas, Erden, Steine, Werth Werth Werth Werth Bois, verrerie, terres,
Koklen etc.: Fr. Fr. Fr. Fr. pierres, bouille, etc.:

Holz: Bauholz, roh 30,172 29,385 377,698 641,632 109,425 122,427 983,176 1,420,409 Bois de construction, communs.

Sägewaare und vorgearbeitetes Nutz„ scie et coupe; bois ibauchi pour
holz 62,054 51,794 489,450 443,635 225,205 212,649 1,899,442 1,785,233 charronnage.

Brennholz 89,797 90,910 42,707 42,744 358,392 358,968 134,171 155,022 „ ä brüler.
Holzkohlen 6,735 4,673 24,597 21,475 16,870 13,566 82,437 58,103 Charbons de bois.

q. q- q- q.
Holzstoff (Papiermasse) 2,131 2,488 4,894 2,006 9,838 13,800 20,355 4,251 Pate de bois.

Holzwaaren, gemeine 1,019 973 6,784 4,894 4,489 4,733 38,881 34,200 Ouvrages en bois, communs.

„ bemalte, Möbel etc. 608 574 183 207 2,285 2,193 821 704 u peints,meublesetc

Glas: Fensterglas, gewöhnliches 2,318 1,172 8 8 9,878 7,840 23 19 Verrerie: Verre ä vitres, ordinaires.
Hohlglas, grün und braun 1,613 1,928 104 46 6,710 9,742 298 282 „ soufflee, verte et brune.

„ weißes, gemeines 914 869 30 32 4,132 3,422 112 113 n „ ordinaire, blanche.

Glaswaaren, feine 512 495 19 17 1,944 1,933 67 39 „ fine.

Spiegelgläser und Spiegel 274 236 5 1 1,314 939 14 6 Verre ä glace et miroirs.

Töpferwaaren, feine 1,686 1,670 234 227 6,326 6,075 1,181 1,171 Poterie fine.

„ gemeine 673 882 725 752 4,633 5,108 2,583 2,732 „ commune.
Dachziegel und Backsteine 31,590 30,204 13,405 15,298 88,927 75,512 41,605 46,207 Tuiles et briques.
Cement 30,464 30,758 1,225 2,852 107,760 104,820 3,904 6,109 Ciment.
Kalk und Gyps 9,062 11,696 15,647 10,285 30,837 53,177 35,066 31,860 Chaux et gypse.

„ hydraulischer 9,085 9,173 4,025 3,035 31,987 54,655 10,246 7,323 „ hydraulique.
Steine, rohe Bruch- und Pflastersteine 173,492 141,120 29,097 27,781 542,118 544,706 136,181 125,521 Pierres brutes, paves.
Bausteine, behauen 6,530 8,685 3,150 5,620 18,737 21,695 7,974 14,905 „ ä bätir, communes, taillies.

Steinkohlen, Torf, Coke 570,337 518,351 2,767 1,382 2,911,185 2,574,103 13,269 8,329 Houi/le, tourbe, coke.

Asphalt 744 748 28,070 18,525 1,918 3,048 64,005 42,420 Asphalte.

Verschiedenes: Articles divers:
Gerherrinde und Lohkuchen 4,569 7,188 538 354 15,252 15,995 827 1,385 Ecorces ä tan et mottes ä brüler.
Seegras 923 618 22 17 3,753 2,946 66 211 Varec.
Kurze Waaren (Quincaillerie) 668 588 138 130 2,634 2,538 1,009 700 Mercerie et quincaillerie.
Musikalische Instrumente 256 242 301 413 1,126 1,048 1,640 2,090 Instruments de musique.

1 — Transit.
Yieh Stücke 728 6411 4,727 3,735 Pieces Betail.
Waaren, nach dem Gewicht taxirt metrische Zentner 362,685 156,039 1,659,822 710,119 Quintaux metriques Marchandises taxees au poids.
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General-Bilanz
der 29 gesetzlich autorisirten schweizerischen Emissionsbanken

PassivenAktiven auf 31. Dezember 1882

I. Kassa

40,382,831 64 Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft
14,351,486 29 Uebrige gesetzliche Baarschaft

54,734,317 93 Gesetzliche Baarschaft
4,401,805 — Eigene Noten
2,595,255 — Noten anderer schweizerischer Emissionshanken

63,636,677 45 1,905,299 52 Uebrige Kassabestände

II. Kurzfällige Guthaben
2,595,806 70 Checks, Depot- und Kassascheine, fällige Platz¬

wechsel Coupons und andere kurzfällige
Schuldscheine

6,823,073 97 Schweizerische Emissionshanken-Debitoren
15,526,095 — Korrespondenten-Debitoren

884,282 44 Konto-Korrent-Debitoren
5,573,733 36 Konto zwischen Hauptbank und Zweiganstalten

31,424,802 88 21,811 41 Diverse

III. WechselForderungen
148,106,817 80 Diskonto-Schweizer-Wechsel

18,642,506 65 Wechsel auf das Ausland
45,945,785 94 Lombard -Wechsel

4,086,530 55 Wechsel mit nur einer Unterschrift und ohne
Eaustpfand

1,653,580 54 Warrants und Gantrödel
221,426,396 30 2,991,174 82 Wechsel zum Inkasso

IV. Andere Forderungen aufZeit
62,053,769 48 Konto-Korrent-Debitoi en mit gedecktem Kredit

7,423,157 04 „ „ mit ungedeckt. „
41,300,075 14 Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, ge¬

deckte
760,150 — Schuldscheine ohne WechselVerbindlichkeit, un¬

gedeckte
214,391,733 50 Hypothekar-Anlagen aller Art

254,505 — Reports
326,184,682 05 1,291 89 Diverse

V. Aktiven mit unbestimmter
Aiilagezeit

1,790,262 60 Aktien
36,409,334 70 Obligationen

38,199,597 30 Effekten (öffentliche Werthpapiere)
3,909,716 69 Grundeigenthum, nicht zum Geschäftsbetrieb

bestimmt
1,102,913 14 Liquidationen und Restanzen

43,215,005 13 2,778 — Diverse

VI. Verpfändete Aktiven
7,167,403 75 Effekten (öffentliche Werthpapiere)

7,991,721 52 824,317 77 Grundeigentum

VII. Feste Anlagen
1,988,119 15 Kommanditen und Betheiligungen
3,191,650 — Immobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb

5,267,793 45 88,024 30 Mobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb

VIII. Gesellschafts-Kont i
(Comptes «1"ordre)

8,377,547 29 Ratazinsen auf Aktivposten und Rüekdiskonto
auf Passivposten

8,475,550 79 98,003 50 Verlust-Saldo auf Jahresschluß

IX. Ausstehendes Kapital
16,615,100 — Ausstehendes Dotations- oder Aktien-Kapital

724,237,729 57

I. \oten-Emission
Noten in Zirkulation
Eigene Noten in Kassa

II. Kurzfall ige Schulden
Kurzsichtige Depositen- und Kassascheine und

andere kurzfällige Schuldscheine
Giro- und Checks-Konti
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren
Ausstehende alte Noten
Konto zwischen Hauptbank und Zweiganstalten
Diverse

SO. Weclaselschuldeia

Eigen-Wechsel
Tratten und Acceptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit
Konto-Korrent-Kreditoren
Sparkassa-Einlagen
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen

u. s. w.), welche im Laufe des Jahres 1883
zur Rückzahlung kommen können

Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen
u. s. w.) mit Riickzahlungsfrist von länger
als einem Jahre

Hypothekarschulden
Feste Anleihen
Diverse

V. Gesellschafts-Konti
(Couiptes d'ordre)

Reserve für muthmaßliclie Verluste
Rüekdiskonto auf Aktivposten
Ratazinsen auf Passivposten
Zu vertheilender Reingewinn für das Jahr 1882

VI. Eigene Gelder
Eingezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefond
Außerordentlicher Rcservefond
Kapital-Amortisations-Konto
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jah 1883

VII. Ausstel»eudes Kapital
Ausstehendes Dotations- oder Aktienkapital

99,182,995
4,401,805

11,652,620
20,345,465

5,119,258
8,264,852

38,541,606
16,194

4,167,169
251,815

3,553,956
4,522,031

19,670,034
101,180,322

140,458,236

101,228,974
1,326,320
7,654,000

87,993

355,337
1,180,684
5,520,091
4,435,196

107,125,206
15,369,608
1,325,562

83,790
601,500

35

103,584,800

88,358,983

8,075,987

371,605,881

11,491,308

124,505,667

16,615,100

724,237,729

' 6

74

53

75'

57
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Bilan gönöral
des 29 banques d'emission suisses legalement autorisees

_A-ctif au 31 deoembre 1882 IVtxwif

63,63(5,677 45

31,424,802 88

221,420,396 30

326,184,682

40,382,831 «4

14,351,486

54,734,317
4,401,805
2,595,255
1,905,299 52

2,595,806

6,823,073
15,526,095

884,282
5,573,733

21,811

148,106,817
18,64-2,506
45,945,785

4,086,530
1,653,580
2,991,174

70

05

62,053,769 .18

7,423,157 j04

43,215,005 13

7,991,721 52

5,267,793

8,475,550

16,615,100

45

79

724,237,729 57

41,300,075

760,150

214,391,733
254,505

1,291

1,790,262
36,409,334

38,199,597
3,909,716

1,102,913 14

2,778

7,167,103
824,317

1,988,119
3,191,650

88,024 30

15

I. Caisse.

Couverture des billets en espbces ayant cours

legal
Autre.s valeurs en espee.es ayant cours legal

Encaisse legale
Propres billets
Billets dos aiitres banques d'emission suisses

Autre» valeurs en caisse

II. Creanees k eonrte echeaace

Cheques, bons do caisse et de depot, effets sur
place non rentres et autres creance» ä oourte
eobeance

Banques d'emission suisses, comptes debiteurs
Correspondants-debitenrs
Comptes courants debiteurs
Comptes courants entre la banque principale

et ses succursales
Divers

III. Creance» sur effets <le change.
Effets escomptes snr la Suisse

Effets sur l'etrangcr
Avance» sur nanfissement
Effets avec une senle signature et sans caution
Warrants et Gantrödel
Effets a Tencaisseinent

IV. Autres ereanees ä terme.
Comptes courants debiteurs avec credits converts

„ „ avec credits a d<L

couvert
Creance» sans engagement par lettre» de change,

avec garantio
Creance» sans engagement par lettre» de change,

saus garantie
Creauees hypothecates de toutes sort.es

Reports
Divers

V. Placements ä terme iudtilini.
Actions
Obligations

Effets publics
Proprietes fonciorc», ä 1'exception de Celles

destinees ä I'usage des banques
Liquidations et soldes

Divers

VI. Valeurs en nantisseinent
Effets publics
Proprietes foncieres

I. Emission de billets.

3,377,547

98,003

VII. Placements fixes.
Commandites et participations
Immeubles ä I'usage des banques
Mobilier

VIII. Eomptes d'ordre.
Prorata d'interets sur articles de l'actif et re-

escompte sur articles du passif
Perte ä la fin de l'exeroice

IX. Capital non verse.
Capital non verse de dotation et sur actions

Billets en circulation
Propres billets en caisse

II. Engagements a courte
eelieauee.

Bons de caisse et de depot et autres creance»
ä courte ccheance

Comptes de virements et de cheques
Banques d'emission suisses, comptes creanciers
Correspondants creanciers
Comptes courants creanciers
Anciens billets en circulation
Comptes courants entre la banque principale

et ses succursales
Divers

III. Engagements snr effets de
eliange.

Billeis ii ordre ä terme
Traites et acceptations

IV. Autres engagements ä terme.
Comptes courants creanciers
Depots en caisse d'epargne
Bons et depots a terme (bons de depots ä

terme, obligations, etc.) doni le rembourse-
ment peut avoir lieu dans le courant de
l'annee proehaine

Bons et depots a terme (bons de depots a

terme, obligations, etc.) dont le rembourse-
ment ne peut pas avoir lieu dans le courant
de l'annee proehaine

Creance» hypothecates
Emprunts
Divers

V. Comptes d'ordre.
Reserve pour pertes probables
Reescompte suv articles de l'actif
Prorata d'interets sur articles du passif
Benefice net a repartir pour l'annee 1882

VI. Fonds propres.
Capital verse
Fonds do reserve statu taire

„ „ supplcmentaire
Compte d'amoi'tissement du capital....
Reports du soldo de benefice pour l'annee 1883

VII. Capital non verse.
Capital non verse de dotation et sur actions

99,182,995
4,401,805

11,652,620 74
20,345,465

5,119,258
8,264,852

38,541,606
16,194

43
98
64
,50

4,167,169 54

251,815 95

3,553,956 [10
4,522,031 67

19,670,034
101,180,322

140,458,236 35

101,228,974 73
1,326,320 71

7,654,000
87,993 24

355,337 44
1,180,684 01
5,520,091 06
4,435,196 0

107,125,206
15,369,608
1,325,562

83,790
601,500 23

103,584,800

88,358,983 78

8,075,987 77

371,605,881 74

11,491,308 53!

124,505,667

16,615,100

724,237,729 57!

i ö
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 23. Juni 1883.

Situation hehdomadaire des banques d'emission suisses (y compris les succursales) du 23 juin 1883.

Nr.
Firma

Noten —- Billets

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralstelle

Especes ayant cours legal,
y compris l'avoir au Bureau central

Noten
anderer Schweiz.
Emissionsbanken.

Uebrige
Kassabestände

Total
Raison sociale Emission Circulation

Gesetzliche Nolendeck.
40 o|o der Zirkulation,

Converture legale
des billets

40 o|o de la circulation.

Frei verfügbarer Theil,

Partie disponible.

Billets
d'autres banques

demission suisses.

Autres valeurs

en caisse

1

2
3

4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyere, Bulle.

6,600,000
700,000

7,750,000
1,900,000
5,000,000

369,410
1,500,000
3,000,000
1,000,000
1,850,000

750,000
2,000,000
1,094,300

19,700,000
2,900,000
5,000,000
8,000,000
2,000,000
5,000,000

240,000
14,100,000
2,500,000

700,000
1,126,905

745,650
7,170,065

300,000
300,000
176,280

6,480,980
700,000

6,798,925
1,412,680
4,922,410

357,070
1,183,520
2,284,700

956,170
1,819,300

712,340
1,975,110
1,079,650

15,176,850
2,417,450
4,785,550
7,389,000
1,958,000
4,367,120

236,480
12,337,680
2,269,200

685,600
1,058,445

745,020
5,933,855

296,450
295,750
176,280

2,592,392
280,000

2,719,570
565,072

1,968,964
142,828
473,408
913,880
382,468
727,720
284,936
790,044
431,860

6,070,740
966,980

1,914,220
2,955,600

783,200
1,746,848

94,592
4,935,072

907,680
274,240
423,378
298,008

2,373,542
118,580
118,300
70,512

Fr.
1,985,678

70,530
2,104,440

326,025
559,759

65,942
573,007
440,280
125,236
121,592
334,234
188,989
242,622

2,736,006
105,579

2,548,185
1,217,202

271,270
102,574

14,913
5,129,483

295,571
113,782
179,024
66,142

722,262
24,233
13-,900
12,348

Ct.

15
52

96

47
82
59

50
85
06
21
99

10

03
48
64

29

1,128,110
15,500

666,415
71,840

233,400
3,450

95,540
47,000

118,610
53,100
51,760
82,000

111,820
178,470
273,950
233,650
263,600

56,600
89,050
14,240

475,620
94,650
78,350

161,150
46,270

123,100
27,300

1,070
20,620

Fr.
52,427
14,956

173,028
151,178

2,160
2,442
7,425

121,663
29,488
53,745
40,897
19,928

68
163,763

8,203
12,262
14,343
46,813
61,950
6,574

871,166
89,573
19,408
13,392
22,302

178,603
980

1,120
1,965

Ct.
29
55
28
22
62
72
06
38
06
41
80
21
07
50
64
89
96
64
05
18
22
02
30
51
85
47
66
22
98

Fr.
5,758,607

380,986
5,663,453
1,114,115
2,764,284

214,662
1,149,381
1,522,823

655,802
956,158
711,828

1,080,961
786,370

9,148,980
1,354,712
4,708,318
4,450,746
1,157,883
2,000,422

130,819
11,411,341

1,387,474
485,780
776,944
432,722

3,397,507
171,093
134,390
105,445

Ct.
29
55
28
37 i

14
72
02
38 I

53!
23
39 I

21
57
35
70
10
95
64
15
18
25
50
94
51
85
76
66
22
98

Stand am 16. Juni 18831
Etat au 16 juin 1883 J

103,472,610 90,811,585 36,324,634 20,690,815 66 4,816,235 2,181,834 76 64,013,519 42

103,467,610 90,705,815 36,282,326 21,012,495 15 5,262,005 1,676,207 98 64,233,034 13

+ 5,000 + 105,770 + 42,308 — 321,679 49 — 445,770 + 505,626 78 — 219,514 71

Gold (or) Fr. 34,486,317. —
Silber (argent) „ 22,529,132. 66

Gesetzliche Baarschaft (encaisse legale) Fr. 57,015,449. 66

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'emission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.

Vom 23. Juni 1883. — Du 23 juin 1883.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes. — Couverture suivant l'article 15 de la loi

Total

Noten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billets
d'autres banques
d'emission suisses

Checks, innert 8 Tagen
fällige Depot- n.Eassa-

scheine von Banken.

Cheques, bona de caiase
et de d£p6t de banques,

£ch£ant dans les 8 iourß.

Innert 4 Monaten fällige — Echcant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effets sur l'ötranger

Lombard-Wechsel

Avail ces sur
nantissement

Schweiz. Staatskaeea-
acheine, Obligationen

und Coupons.

Bons de caisse d'£tats
suisses, obligations des-
dits Ätatsetleurs coupons

5
14

16

17

19

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Stand am 16. Juni \ 10o_
Etat au 16 juin | lööa

5,000,000
19,700,000
5,000,000
8,000,000
5,000,000

233,400
178,470
233,650
263,600

89,050

48,549. —
3,733,398. 31

.9,485,305. 30

7,743,923. Ol

9,896,312. 96

7,386,627. 95

1,487,348. 73

156,101. 75

118,108. 30

379,500. —
195,220. 80

1,369,230. —
2,339,200. —
3,985,695. 65

3,343,761. 30

770,504. 20
— —

6,823,377. 04

12,207,626. 05

12,081,376. 96

13,883,174. 26 ;

8,441,402. 95 {

42,700,000
42,700,000

998,170
1,782,080

48,549. —
122,938. 65

38,245,567. 53

37,135,019. 10
2,336,279. 58

2,314,211. 05
11,808,391. 15

11,977,797. 05 — —
53,436,957. 26

53,332,045. 85 j

— 783,910 — 74,389. 65 + 1,110,548. 43 -j- 22,068. 53 — 169,405. 90 — — + 104,911. 41 :

Aktiven — Actif Passiven — Passif

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esphees ayant
cours Idgal

Notendeckung
ii. Art. 15 des Gesetzes

Couvertured.billets
suiv. art. 15 de la loi

Uebrige kurzfällige
disponibleGuthaben

Autres crdances
disponibles ä

courte dchdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
effets de change

Total

5

14
16

17

19

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

2,528,723. 52

8,806,746. 85

4,462,405. 21

4,172,802. 99

1,849,422. 10

6,823,377. 04

12,207,626. 05

12,081,376. 96

13,883,174. 26

8,441,402. 95

1,667,573. 37

41,397. 70

522,740. 87

448,621. 62

11,019,673. 93

21,055,770. 60

17,066,523. 04

18,504,598. 87

10,290,825. 05

4,922,410
15,176,850
4,785,550
7,389,000
4,367,120

849,880. 93

2,303,099. 55

4,142,182. 15

5,530,204. 55

560,163. 10

— —

5,772,290. 93

17,479,949. 55

8,927,732. 15

12,919,204. 55

4,927,283. 10

Stand am 16. Juni t
Etat au 16 juin /

1088
*21,820,100. 67

22,956,619. 22
53,436,957. 26

53,332,045. 85
2,680,333. 56

3,488,461. 26
77,937,391. 49

79,777,126. 33
36,640,930
36,648,400

13,385,530. 28

14,883,935. 18 — —
50,026,460. 28

51,532,335. 18

— 1,136,518. 55 + 104,911. 41 — 808,127. 70 — 1,839,734. 84 — 7,470 — 1,498,404. 90

f

— 1,505,874. 90

* Ohne Fr. 24,289. 22 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 24,289. 22 monnaies d'appoint et monnaies etrang&res non tarifees.
Disconto am 25. Juni 1883 in Lausanne: 4 °/o; in Zürich, Basel, Bern, St. Gallen und Genf: 3 °/°.
Escompte le 25 juin 1883 ä Lausanne: 4 °/o; ä Zurich, Bäle, Berne, St-Gall et Geneve: 3 %>.
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Schweizerische Konsulatsberichte.

20. ,Iuni 1883.

Der Aussenhaudel Rumäniens im Jalire 1883.
(Mitlheilung des Schweiz. Generalkonsuls in Bucarest, Herrn Jean Staub.

Einfuhr Ausfuhr
Fr. Fr.

Oesterreich-Ungarn 134,514,529 74,706,217
England 45,430,204 97,669,276
Beloien 2,726,728 593,952
Schweiz 1,368,578 418,151
Frankreich 23,089,684 26,744,978
Deutschland 30,291,315 5,506,937
Italien 1,787,946 4,560,218
Rußland 8,969,133 7,744,318
Türkei 10,352,425 12,599,971
Andere Staaten 10,321,379 14,186,181

268,851,921 244,730,199
1881 274,757,458 206,518,317

— 5,905,537 + 38,211,882
Die hauptsächlichsten Posten der Einfuhr sind nach Waarengattungen:
Textilstoffe und Fabrikate daraus 85,907,000 Fr.
Metalle und Fabrikate daraus 47,046,540 »

Leder, Felle, Häute, Schuh- und Sattlerwaaren 38,350,417 »

Holz und davon abgeleitete Industrien 15,484,419 »

Die Ausfuhr von Cerealien, Mehl und Oelsaat betrug:
1881 14,105,861 q
1882 16,530,122 »

(also 2,424,261 q mehr als 1881)
Ueber die Ernteaussichten läßt sich heute ein bestimmtes Urtheil noch

nicht abgeben. Die bis vor Kurzem täglich erfolgten Niederschläge haben
in vielen Bezirken die Aussaat des Mais verhindert und auch dem jungen
Weizen viel Schaden gethan. So viel scheint sicher zu sein, daß eine so
reiche Ernte wie letztes Jahr nicht erwartet werden kann. Wenn aber die
schöne Witterung der letzten Tage anhält, so darf immerhin für Weizen
eine schöne Mittelernte in Aussicht genommen werden. Reps wird dieses
Jahr wieder nur in geringen Quantitäten eingeheimst.

Verschiedenes — Divers
Frankreichs Einfuhr aus der Schweiz.

Importations de Suisse en France.
Januar Tbis Ende Mai — Janvier jusqu'ä fin mai

1881 1882 1883
q. q. q.

Käse, ausgenommen weiche 27,909 38,438 37,061 Fromages, excepte ceux blancs
de pate molle.

Große, rohe Häute 2,436 2,376 1,944 Peaux brutes, grandes.
Floretseide u. Frisons, roh 1,109 405 738 Bourredesoieetfrisons, enmasse

„ „ „ gesponnen 573 597 568 „ „ „ „ „ filfe ou
fleuret.

Abfälle (Drilles) jeder Art, aus- Drilles de toute espfece, excepte
genommen Holzstoff, wollene pätes de bois, chiffons de laine
Lumpen u. alte Stricke. 2,639 1,863 2,922 et vieux cordages.

Baumwollgarn, roh, einfach 3,684 4,000 5,880 Fils de coton simples, ecrus.
kg. kg. kg.

Ganz seidene glatte Gewebe 67,562 71,544 78,176 Tissus de soie pure, unis.
Ganz seidene Bänder, ausge- Rubans de soie pure, autres

nommen Sammtbänder 923 942 668 que velours.
Fr. Fr. q.

Gestickte od. brochirte Mousse- Mousselines brodees ou brochees,
line, inbegriffen Vorhänge 493,600 525,100 65 rideaux compris.

(+ ff- 2)
Hand- u. Maschinenstickereien 3,143,200 3,064,100 60,052 Broderies ä la main ou ä la

(-)- q. 73) mecanique.
StUcke. — Tistes.

Kühe 2,302 1,844 1,639 Vaches.
Kälber 2,258 2,660 4,168 Veaux.
Schweine. : 1,675 217 148 Porcs.

q. q. q.
Fleisch, frisches 11,635 13,095 2,623 Viandes de boucherie.

Ausfuhr aus Frankreich nach der Schweiz.
Fxportations de France pour la Suisse.

Januar bis Ende Mai — Janvier jusqu'ä fin mai
1881 1882 1883

q. q. q.
Roßhaar 237 374 405 Crins.
Seidencocons 365 19 104 Soies en cocons.
Rohseide (Grege) 1,863 194 3,312 Soies gröge.
Gezwirnte Seide 92 1,170 1 „ moulinees.
Floretseide u. Frisons, roh 1,554 1,064 2,404 Bourre de soie et frisons, enmasse

„ „ „ peignirt „ „ „ „ „ peignees
und kardirt 1,566 2,869 2,281 et cardees.

Roher Talg, Schweineschmalz Suif brut, saindoux et graisses
und andere Fette 4,854 2,565 3,919 autres.

Weizen, Spelz und Mengkorn 2,449 2,704 16,591 Froment, epeautre et meteil.
Mais 17,091 8,289 8,402 Mais.
Gerste 60,166 7,330 25,470 Orge.
Hafer 18,346 25,336 39,152 Avoine.
Weizenmehl 16,941 12,698 24,176 Farines de froment, üpeautre

et meteil.
Kartoffeln 35,928 1,673 49,944 Pommes de terre.
Sämereien 5,516 6,538 8,413 Graines ä ensemencer.
Brodzucker 24,923 31,089 33,880 Sucres en pains ou agglomeri-s.
Baumwolle 35,842 32,846 24,212 Coton.
Gerberrinde 9,133 11,868 11,782 Ecorces ä tan.
Steinkohlen und Koke 334,900 379,200 410,800 Houille et coke.
Käse 798 574 580 Fromages.
Butter 1,308 1,347 1,215 Beurre.
Wollentücher etc 710 1,501 1,571 Draps, etc., de laine.
VerschiedeneWollenstoffe,auch Etoffes diverses de laine, aussi

gemischte 1,514 1,662 777 melangees.
Rohe u. weiße Baumwollgewebe 185 264 367 Toiles, percales, calicots et cou-

tils de coton, ecrus et blancs
Gefärbte „ 453 519 465 Idem, teints.
Schuhwaaren 969 1,207 704 Chaussures.
Gegerbte u. zugerichtete Häute, Peaux tannees et corroyees, non

außer Ziegen-, Schat- und compris Celles de chövre, de
Lammfellen 1,630 2,144 656 mouton et d'agneau.

Rüböl 119 531 392 Huile de colza.
kg. kg. kg.

Ganz seidene glatte Gewebe 7,584 21,291 37,541 Tissus de soie pure, unis.
Gemischte glatte Seidengewebe 3,839 20,187 12,565 „ „ „ melangee, unis.

hg. hg. hg.
Bijouterie von Gold od. Platin 2,615 3,440 2,566 Bijouterie d'or ou de platine.
Goldmünzen 55,160 15,944 8,722 Or monnaies.
Silbermünzen 69,150 351,618 203,639 Argent monnaies.

hl. hl. hl.
Wein in Fässern 164,112 142,400 160,882 Vin en füts.
Weingeist 593 465 824 Esprit de vin.

CHioko T&toc
Ochsen 1,688

'
2,581 2,223 Boeufs.

Kühe 917 1,143 1,045 Vaches.
Schweine 10,278 9,643 10,086 Porcs.

Commerce total d'horlogerie et de bijouterie en France.
Importations du 1er janvier jusqu'ä fin mai

1881 1882 1883 1881 1882 1883
hg. hg. hg. Fr. Fr. Fr.

Bijouterie d'or ou de platine 5,303 5,830 2,865 1,992,307 2,186,258 1,146,000

„ d'argent 4,532 8,745 11,538 395,728 790,626 1,037,420
Pifeces Pifcces Pifeces

Montres ä boites d'argent ou
de metal autre que l'or 11,280 11,983 44,598 567,537 564,962 981,156

(+319,377 fr.) (+301,330 fr.)
Montres ä boites d'or 913 1,619 7,738 251,327 183,462 851,180

(+150,897fr.) (+5,372fr.)
Mouvements de montres — 562 418 72,389 229,681 5,434

(+72,389fr.) (+222,375 fr.)
kg. kg. kg.

Fournitures d'horlogerie 1,847 2,373 4,211 83,115 118,350 188,495

Exportations du 1er janvier jusqu'ä fin mai
Montres ä boites d'argent ou Pifeces Pikees Pikees

de metal autre que l'or — 9,971 7,060 119,700 219,362 155,320
Montres ä boites d'or — 728 1,929 71,800 80,080 212,190
Mouvements de montres — 36,022 44,394 800 104,464 128,743

kg. kg. kg.
Fournitures d'horlogerie 55,500 92,611 84,920 1,554,000 2,593,108 2,377,760

Importation de montres dans la colonie de Jfew-
Sontli.Wales en 1882 : 4,496 Collis, de la valeur de 89,343 livres
sterling.

Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.
Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Amtliche Bekanntmachungen

Aufforderung
zur Eingabe von drei vermissten Wechseln und eventuelle

Amortisation derselben.
Auf gestelltes zuständiges Begehren werden hiemit die Inhaber folgender

drei vermißten Wechsel, als:
1) Ein vom 7. Februar 1883 datirter Prima-Wechsel, ausgestellt von

Dom. Lagler Vater und Sohn, «urschweizerische Möbelhalle in Brunnen »,
lautend auf Baptist Steiner und dessen Ehefrau, Pensionshalter in
Unterstetten, Kt. Luzern, im Betrag von Fr. 100, zahlbar auf den 15. Juli 1883
und von denselben acceptirt;

2) Ein von der gleichen Firma mit dem gleichen Datum und in gleicher
Form und im gleichen Betrag und auf die gleichen Trassaten ausgeslelller
und von denselben ebenfalls acceptirter Wechsel, wie der sub 1 bezeichnete,

jedoch zahlbar den 15. August 1883;
3) Ein vom 18. März 1883 datirter Wechsel, ausgestellt ebenfalls von

Dom. Lagler Vater und Sohn, «urschweizerische Möbelhalle in Brunnen»,
im Betrag von 250 Fr., lautend auf Herrn Joseph Kälin, Baumeister in Schwyz
und von demselben acceptirt, zahlbar den 15. Mai 1883 — peremtorisch
aufgefordert, die obbezeichneten Wechsel innert drei Monaten vom ersten
Erscheinen dieser Publikation der unterzeichneten Gerichtsstelle einzugeben,
indem dieselben ansonst hiemit ohne Weiteres als kraftlos und erloschen
erklärt werden.

Schwyz, den 2. April 1883. Der Gerichtspräsident:
3 Franz Lung weil«!.

Der Inhaber des am 21. April 1883 ausgestellten und seit dem
22. gl. Mts. vermißten Depositenscheines der Zürcher Kantonalbank
Nr. 21,114 im Betrage von 1600 Fr. zu Gunsten des A. Wittlinger in
Zürich, oder wer sonst über diesen Sehein Auskunft zu geben im Stande
ist, wird anmit aufgefordert, binnen drei Monaten von heute an in der
hiesigen Gerichtskanzlei sich zu melden, unter der Androhung, daß sonst
derselbe kraftlos erklärt würde.

Zürich, den 7. Mai 1883.
Im Namen des Bezirksgerichtes II. Sektion J./L.

Der Gerichtsschreiber:
II. iSclinrter.

Im November 1882 wurde dem Rudolf Kappeler in Oberuster die auf
den Inhaber lautende Obligation der Zürcher Kantonalbank Nr. 120,814
im Betrage von 500 Fr., d. d. 6. November 1880, ä d1/* % verzinslich,
mit Coupons per 31. Mai 1883 bis 30. November 1890, entwendet.

Nun wird mit Bewilligung des Obergerichtes der Inhaber dieser
Obligation mit Coupons, oder wer sonst über sie Auskunft zu geben im Stande
ist, anmit aufgefordert, binnen drei Jahren von heute an in der Kanzlei
des Bezirksgerichtes Zürich sich zu melden, unter der Androhung, daß
sonst das bezeichnete Inhaberpapier kraftlos erklärt und die Ausstellung
eines allein gültigen Duplikates bewilligt würde.

Zürich, den 20. Juni 1883.
Im Namen des Bezirksgerichles, II. Sektion 1. L.,

Der Gerichtsschreiber:
(H 2204 Z) If. Selinrter.
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Villi
Es werden vennißt: Die Goupons pro 30. Juni 1882 und 31. Dezember

1882 ä Fr. 25 ab den zwei Gotthardbahn-Obbgationen Nr. 16,747 und
16,748 a Fr. 1000, Emission vom 1. Januar 1873; die Coupons sind
Eigenthum der Wilt we Maria Geißberger gel). Brack von ltiniken, wohnhaft

in Brugg, Kanton Aargau.
Der anfällige Inhaber der benannten Coupons wird aufgefordert, die¬

selben innert drei Jahren, vom Tage dieser ersten Bekanntmachung an
gerechnet, dem Gerichtspräsidenten von Luzern vorzuweisen, ansonst selbe,
nach Ablauf dieser Frist, kraftlos erklärt werden.

Luzern, den 9. Juni 1883.
Der Gerichtspräsident:

Dr. Hermann Heller.
Der Gerichtsschreiber:

Meleh, Neluirmann.

Privat-Anzeigen — Annonces

Buchmüller & Lehmann, Käsehandlung, und Buclunüller a. (1. Bleiche,
Bleiche, Sugorei und Ilolzbandlung, beide in Lolzwyl. Die Frist zu Em-
reiehung von Ansprachen wird ausgedehnt bis zum 22. August 1883 inkl.

Aarwangen, den 22, Juni 1883.
Der Gerichtsschreiber:

A. Teuseher.

Krsi >a i-iiissk; isse
der Amtsbezirke Erlach und Neuenstadt.

Gegen diese gewesene Aktiengesellschaft mit rechtlichem Wohnsitz in
Erlaub ist der gerichtliche Geltstag verhängt worden.

Zufolge § 558 V.Y. sind die Schuldner der nun im Geltstag liegenden
Ersparnißkasse zu Berichtigung ihrer Verbindlichkeiten, die Gläubiger aber
zu Eingabe ihrer gehörig bescheinigten Forderungen bis und mit dem
8. August 1883, vorläufig auf der Gerichtsschreiberei Erlach zu Händen
des außerordentlichen Liquidationssekrelärs, der später dießbezügiiche
Dublikationen ei lassen wird, eingeladen. Die Unterlassung der Eingabe hat
du» Folge des Ausschlusses von der Mitberechtigung auf die dormalige
Gollstagsmasse. Gläubiger außerhalb des Amtsbezirks Erlach haben innerhall)

desselben ein Domizil zu verzeigen.
Amthaus Erhvh, den 4. Juni 1883.

Der Gerichtspräsident:
Hiiswy.

CHEMINS DE PER

SUISSE ÖCCIDFJ ET 1)11 SIMPLON
Messieurs los porteurs d'nei ions privücgiccs soul prevenus

<|u'eu execution des decisions prises par l'assemblee generale du 21 juin
courant, le coupon d'interrt 11" echeant le 1" juillet prochain,
sera paye des cette dale par fr. 12. 50 pour solde de l'exercice de 1882:

A Lausanne, a la I'aisse centrale de la Compagnie, et,
luoxennant im dehn de 10 jours pour les reglements importants, dans
loiitcK les gares du reseau (sauf Lausanne).

Lausanne, le 22 juin 1883.
La Direction.

Basler Depositen Bank.
1 Nfc. Albananlage 1.

Provisionsfreie Check-Rechnungen,
Iionl o-IioereilI -Ii red i i e
Vorschüsse auf 2 <» Monate
Report von soliden couranten Effekten,
Rauf und Verkauf von Werthpapieren an schweizerischen und

auswärtigen Börsen,
Diskontirnug solider Wechsel auf Basel und Konkordatsplätze,
kauf und Verkauf von fremden Devisen,
Kreditbriefe und Tratten auf europäische und überseeische Plätze,
Vermittlung solider Kapitalanlagen,
Inkasso von Coupons etc.

Nähere Auskunft über Bedingungen, welche günstigst gestellt sind,
ortheilt jederzeit bereitwilligst (H 2138 Q) o

TDie XDIrelsrtion..

gedeckt durch Hinterlagen,

Rechtsagentur, Inkasso und Informations-Bureau

KLINGEIl &RUDOLF in Winterthur
s Recouvremenl.s amiables et juridiques, renseignemonts.

Informations- und Inkasso-Bureaux
J. A. TRITSCHLER in Basel

o gegründet 18(59,

ältestes Institut dieser Art in der Schweiz und vortrefflich organisirt.

Kontinentales Inkasso- und Informations-Bureau
von J". J*. Bäsclxlln. in Scla.a.fflia/u.seii. 6

i'apiap Blectrigie
8, Boulevard du Tlieatre, 8

CjJ-eneve.
Installations d'eclairage electrique

Systeme Edison.
Seul diplöme d'honneur pour l'eclairage electj ique par incandescence,

ä l'Exposition übernationale d'electricite, Paris 1881.
Scale medaille d'or pour svsleme cumplel d'eclairage electrique.

Exposition internationale d'electricitü au Palais de cristal 1882.

New-York, le 13 fevrier 1883.

Copie tie cLöclav&tion.
Thomas A.Edisou

N° 65, Fifth Avenue

ft Je, declare quo la Sociele d'appareillago electrique de Geneve
s et les societes qui en dependent ont seules le droit exclusif de la
»construction el de la \enle des lampes et appareils de moii in-
» veiition, destines ä Peclairage ölectrique pour ia Suisse.»

(signe) Thomas Alva lUlisoii.
Envoi franco du prospectus et prix-courant. — Installations de

transmission de force mot rice stationnaire par felectricife.
Lampes Edison de 8, 10 ou 16 bougies fr. 6. 25

» » » 32 » » 7. 50.

Machines electro-dynamiques de tout es dimensions.
Accessoires de tons genres pour installations d'eclairage

electrique.

Turbinen -Terkauf.
Zwei in bestem Zustande befindliche Tangentialrädcr, je fur 600 Liter

Wasser und 9 Meter Getälle, hat billigst abzugehen
0 Papierfabrik Worblanfeii.

Schweiz. Staatszeitung1.
Wochenblatt für Rechtspflege, Gesetzgebung »ud Volkswirthschaft.

Inhalt: Wochenschau, Besprechung politischer und volkswirtschaftlicher

Tagesfragen, Urlheile eidgen. und kantonaler Gerichtshöfe,
Beantwortung von Rechtsfragen, Erläuterung der kantonalen und Bundes-
Gesctzgebung, interessante Mittheilungen aller Art etc. etc.

Jedem Beamten, Juristen, Geschäftsmann unentbehrlich. Preis
per Jahr Fr. 6. Probenummern gratis und franko. s (1232Y)
Redaktion: Staatsanwalt Jahn. Verlag von Ii. W. Krebs in Bern.

Inserate, zu 15 Gts. per dreigespalLene Zeile, haben besten Erfolg.

Reoouvrements juridiques Civil- und Strafprozesse
Betreibungen, Informationen u.s.f.
im Ihnrgan und in den angrenzenden
Kantonen besorgt Edw. Ramsperger,
Fürsprech, Krauen leid. t

et amiables

F. WILLOMMET
5 Proeureur-jure

TVEEIDOIT.
Kanton Wallis.

3 Informationen,
rechtliche und gutliche Inkassi,

Vertretungen besorgt:

Karl WEGENER, Notar,
I Ari«>- (Wallis).

Hyatt's
Linge americain.

Kragen und Manchetten mit Cellulo'id-
Ueberzug zum kalt Abwaschen.

C. Portenier-Lllscher m Bern,
r Kramgasse Nr. 23.

Enregistremcnt de marques
de fabrique au bureau federal.

F. HOMBERG, graveur, BERNE.
Gravüre artistique et industrielle sur

metaux et bois.
Dessins et cliches pour marques de fakiaue.

Speciality Poingons pour l'horlogerie.

VIRIEUXi

Die schweizerische Advokatur Freuler in Schaifhausen
beschäftigt sich ausschließlich vor kantonalen und eidgenössischen Behörden mit Rechtsgeschäften und Prozessen, die der Ruiidesgesetzgebuaig
unterstellt sind. 4

Blickdruckerei .1ENT & RKINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuille ofßcielle suisse du commerce) ä Bern.
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Supplement zum Schweizerischen Handelsamtsblatt

Siimt a la Feie icit saisse h comeree

Einfuhr-Zolltarif der Vereinigten Staaten von Nordamerika
gültig vom 1. Juli 1883 an.

(Auszug aus dem neuen Zolltarifgesetz, unter Hinweglassung der für die Schweiz nicht in Betracht kommenden Artikel.)

Tarif des droits d'entree aux Etats-Unis de l'Amerique du Nord
applicable des le 1" juillet 1883.

(Extrait de la nouvelle loi sur les peages, ä l'exclusion des articles sans interet pour la Suisse.)

Allgemeine Bestimmungen. — Dispositions generates.
Die Einfuhr yon Büchern, Flugschriften, Manuskripten, Annoncen, Circularen,

Gemälden, Zeichnungen oder andern Darstellungen auf oder von Papier oder
anderem Material, welche sieh durch obscönen Charakter auszeichnen, ist
verboten. Ebenso Drognen, Medicinal- und andere Waaren, welche zur Verhinderung
der Empfängniß oder zur Herbeiführung von ungesetzlichem Abortus dienen.
Die Zollbeamten sind angewiesen, Zolldeklarationen über "Waaren der erwähnten
Art zurückzuweisen, eventuell Kisten, Collis etc., welche solche Waaren
enthalten, mit Beschlag zu belegen. Diese Bestimmungen linden jedoch keine
Anwendung auf Drogueriewaaren der erwähnten Art, sofern dieselben en masse

eingeführt werden und welche nicht zum genannten Zwecke bestimmt sind.

Die Einfuhr von Rindvieh und Häuten von solchem ist verboten. In Fällen
jedoch, wo erwiesen ist, daß durch die Einfuhr von Rindvieh und Häuten aus
irgend einem Land nach den Vereinigten Staaten keine Gefahr für Verschleppung
ansteckender Krankheiten vorhanden ist, kann auf eine Veröffentlichung des

Schatzamtes hin die Einfuhr von Thieren oder Häuten der erwähnten Art, immerhin

unter gewissen, hiefür aufzustellenden gesetzlichen Bestimmungen, stattfinden.

Uhren, Uhrgehäuse, Uhrwerke und Theile von solchen, oder ausländische
Waaren irgend welcher andern Art, auf welchen der Käme oder die Fabrikmarke

eines inländischen (amerikanischen) Fabrikanten nachgemacht oder
nachgeahmt ist, sind von den Zollämtern zurückzuweisen, wofern nicht erwiesen ist,
daß dieselben in Wirklichkeit von dem Fabrikanten herrühren, dessen Kamen
und Fabrikmarke sie tragen.

Waaren, welche im Generaltarif nicht namentlich aufgeführt, sind, welche
aber in Bezug auf den Rohstoff, aus dem sie gearbeitet sind, sowie hinsichtlich
ihrer Zusammensetzung und Qualität, oder auch in Bezug auf ihre Verwendung
einem oder mehreren im Generaltarif enthaltenen Artikeln ähnlich sind, fallen
unter gleiche Zollbehandlung, wie derjenige Artikel, dem sie hinsichtlich der
angeführten Eigenschaften am nächsten kommen. Waaren, welche im Generaltarif

nicht iiguriren, die aber in Bezug auf die erwähnten Eigenschaften mehreren
andern, im Generaltarif enthaltenen Artikeln ähnlich sind, unterliegen dem Zoll
des höchstbesteuerten dieser Artikel. Auf Waaren, die aus zwei oder mehreren
Bestandteilen zusammengesetzt sind, ist der höchste Zoll anzuwenden, welcher
für den wertvollem der beiden Bestandteile zulässig ist. Wo zwei oder mehrere
Zollansätze auf den gleichen Einfuhr-Artikel anwendbar wären, ist der höchste
dieser Zölle zu berechnen. Waaren, die in Bezug auf Rohmaterial, Zusammensetzung

und Qualität, sowie hinsichtlich ihrer Verwendung einem in der
folgenden Freiliste verzeichneten Artikel gleichkommen und zu deren Fabrikation
keine zollpflichtigen Materialien verwendet werden, sind ebenfalls zollfrei, sofern
sie nicht im Generaltarif enthalten sind.

II est interdit d'importer aux Etats-Unis, aueun objet de nature obscene,
tel que livre, brochure, journal, ecrit, annonce, circulaire, imprime, peinture,
dessin ou autre reproduction, figure ou image sur papier on en papier ou autre
matiere, aucune drogue ou medecine ou article quelconque propre a empecher
la conception ou a provoquer l'avortement illicite.

La declaration en douane sera refusee pour tout, envoi ou colis ou partie
d'envoi ou colis, qui coutiendrait des articles quelconques de cette nature; en
outre, les envois et colis, composes en partie d'articles de cette espece, seront
passibles de poursuites, saisie et confiscation.

II est bien entendu que les drogues mentionnees plus haut, lorsqu'elles sont
importees en gros et ne sont pas specialement empaquetees pour les usages de-

signes ci dessus, ne tombent pas sons 1'application de la preseute section.

II est interdit d'importer d'un pays Stranger quelconque aux Etats-Unis les
animaux de l'espece bovine et les peaux de ces animaux. Cependant le secretaire
du tresor pourra offieiellement autoriser l'importation, en portant cette mesure
a la connaissance du public par un avis, lorsqu'il n'est pas ä craindre qu'elle
aura pour effet d'introdnire ou de communiquer au betail des Etats-Unis des
maladies contagieuses ou d'infection et sous reserve des reglements necessaires ä

l'application de cette loi.

Les montres, boites de montres, mouvements ou pieces de mouvements de

montres ou tout autre, article de fabrication etrangere, mutant ou contrefaisant
le nom on la marque de fabrique d'un fabricant indigene, ne seront pas admis
ä la declaration d'entree aux douanes des Etats-Unis, ä moins qn'il ne soit prouve
que les dits objets sont bien importes par ce fabricant.

Le droit sur chaque article non specifie offrant une ressemblance, soit par
sa composition, sa qualite ou sa contexture, soit par 1'usage qn'on pent en faire,
avec tout autre article enonce dans ce titre comme frappe d'un droit, sera le
meine que celui impose et pergu sur 1'article enoncd dont il se rapproche le pins
par l'un des points indiques plus haut; et si quelque article non specifie res-
semhle egalemen t ä deux on plusienrs articles euonces qui sont frappes de droits
different.«, le droit sur le dit article non specifie, sera le meme que celui impose
sur l'article auquel il ressemble et qui paie le droit le plus dleve; et tous les
articles fabriques de deux ou plusieurs matieres diverses seront frappds du droit
que paie la matiere la plus imposee.

Si deux ou plusieurs taxes etaient applicables ä un article quelconque, cet
article serait frappe de la taxe la plus elevee. II est entendu que les articles
non denommes, de meme matiere, qualite et forme et. ayant la meme destination
que les articles exempts de droits, et dans la fabrication desquels n'entre aucune
matiere imposable, seront exempts de droits.

Zölle. —
(Die nicht vom Werth erhobenen Zölle sind in Dollars und Cents angegeben.

Chemische Produkte.

Leim ad val.
Bienenwachs

Gelatine u. ähnliche Präparate „

Glycerin, roh, braun oder gelb,
spez. Gewicht 1,25;
Temperatur unter 60° F., nicht pfunj
gereinigt Uvre

Glycerin, gereinigt „
Fischleim oder Hausenblase

Phosphor
Seifen, harte und weiche, nicht

speziell benannte
Toilettenseifen, parfümirte, und

andere Toilettenseifen
Essig, Essigsäure oder Holzessig,

spez. Gewicht nicht
über 1,047

ad val.
Pfund
Livre

Pfund
Livre

20 °/o

20 o/o

30 o/0

ad val. 20 °/o

Prodiiiis chimiques.

Colle.

Cire d'abeilles.
Gelatine et autres produits simi-

laires non denommes.

Glycerine, brute, brune oujaune,
d'une densite de 1,25 etau-
dessous ä la temperature de
60° Fahrenheit (15,5 centi-

—. 02 grades).

—. 05 Glycerine raffinee.

25 °/o Colle de poisson.

—. 10 Phosphore.

Savon, dur et mou, autres
produits similaires non denommes.

— defantaisie, parfume, savon
— .15 de toilette de toute sorte.

Aeides: acetique, aceteux et
pyroligneux d'une densite de

—. 02 1°,047 et au-dessous.

Taxes.
- Les taxes non peri;ues ä la raleur sont indiquees en Dollars et Cents.)

Aeides: acetique, aceteux et
Essig, Essigsäure oder Holzessig, pjfull(q pyroligneux d'une densite su-

spez. Gewicht über 1,047 Livre —• 10 perieure ä 1°,047.
Citronensäure „ —.10 — citrique.
Weinsteinsäure „ —. 10 — tartrique.
Kampher, gereinigt „ —.05 Camphre raffine.
Boraxweinstein (Cremor tartari

solubilis) „ —. 06 Creme de tartre.
Stärkegummi „ —.01 Dextrine, amidon torrefie,
Rinden, in der Gerberei ver- Extrait de sapin du Canada et

wendbare, nicht speziell be- autres ecorces employees pour
nannte ad val. 20 "/o le tannage.

Traubenzucker „ 20 °/o Glucose.
Flachs- oder Leinöl und Baum-

wollsamenöl 7'A uVres —• 25 Huile de lin, de coton.
— de chenevis, de colza, de

Hanf- und Rapsöl „ —.10 navette.
Tartrate de soude et de potasse

Pfuncl ou sei de la Rochelle ou de
Weinsteinsalz, blätteriges Livre —. 03 seignette.

Unze
Strychnin und dessen Salze Once —• 50 Strychnine, sels de strychnine.
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Weinstein, halb gereinigt und pfun(j
Weinsteinkrystalle Livre

Alaun, Alaunerde, schwefelsaurer

Alaun u. krystallisirter
100 Pfund

Alaun, auch gemahlen uvres

Ammoniak, wasserfreies

Salmiakgeist

ad val.

Salmiak
Ammoniak,kohlensaures

(Hirschhornsalz)

— schwefelsaures
Mineralwasser, künstliche
Asbest, verarbeiteter
Schwerspat, unverarbeiteter

— verarbeiteter
Borax, gereinigter
Borsäure, reine

—- natürliche und kalzinirte
Borax, roher
Cement

Schlemmkreide, trockene

— mit Oel vermengt, als

Farbmaterial, Glaserkitt.

Pfund
Livre

ad val.

Pfund
Livre

—. 04 Tartre, mi-raffine.
Alumine, alun naturel, factice,

sulfate d'alumine,alun en pains,

—. 60 porphyrise.
Ammoniaque, anliydre, liquefi.ee

20 % au moyen de la compression.
20 °/o — liquide.

—• muriate, chlorhydrate (sei
10 °/o ammoniac).

20 °/o — carbonate.
20 °/o — sulfate.
30 °/o Eaux minerales artificielles.
25 °/o Asbeste, manufacture.
10 °/o Baryte, sulfate de baryte, brute.

—. 7* — — ouvres.
—. 05 Borax raffine.

—. 05 Aeide borique pur.
—. 04 — du commerce.

—. 03 Borax natif.
20 °/o Ciments divers.

Blanc de craie, de Paris, lave,
en pains.—. 72

Kreide, präparirte, gereinigte,
aller Art ad val.

Chromsäure „
Kali, chromsaures und doppelt pflm(j

chromsaures Livre
Kobaltoxyd ad val.

Pfund
Kupfervitriol Livre

Eisenvitriol „
Bleiessig, braun „
— weiß „

Bleiweiß, trocken oder breiartig,
gemahlen oder mit Oel
gemengt, als Farbe „

Bleiglätte „
Mennige „
Bleioxyd, salpetersaures „

Magnesia, kohlensaure „
— kalzinirte
•— schwefelsaure (Bittersalz) „

Potasche, rohe, eingedampfte,
Aetzkali ad val.

Pfund
Kali, chlorsaures Livre
Jodkalium „
Blutlaugensalz, rothes „
— gelbes

Kalisalpeter, roher „
— gereinigter „

Kali, schwefelsaures (Doppelsalz) ad val.
Pfund

Soda, kalzinirte, kristallisirte Livre
Natron, doppeltkohlensaures und

Perlasche „
Soda, kaustische (Aetznatron) „
Glaubersalz, rohes oder chemisch

reines ad val.
Natron, kieselsaures (Wasserglas)

und andere kieselsaure pflm(j
Alkalien Livre

Tonne
Schwefel in Stangen Tonne
Schwefelblumen
Holztheer ad val.
Steinkohlentheer, roher „
Naphta, Benzin, Benzol, Pech

und andere aus Theer
gewonnene Produkte „

Theerfarben, nicht speziell
benannte „

Andere Erzeugnisse aus
Steinkohlentheer

Blauholz und andere Farbhölzer
und deren Extrakte und
Absude „

Pfund
Ultramarin Livre

Gallone
Terpentinöl Gallon

Farben und Farbstoffe, inklusive
Lack, trocken oder gemischt,
mit Oel oder Wasser gemahlen ad val.

Beinschwarz „
Oker, Umher, Bolus und deren pflm(j

Erden, trocken Livre
— mit Oel gemahlen „

Zinkoxyd (Zinkweiß), trocken „
— mit Oel gemahlen „

Ol

20 °/o
15 %

—. 03

20%

—. 03

— «/io

—. 04

—. 06

— ä riiuile ou en mastic.
Craie manufacture et autres

produits similaires non de-

iiommes.
Acide chromique.
Chromate de potasse et bichromate

de potasse.
Cobalt oxyde.
Sulfate de cuivre (couperose ou

vitriol bleu).
— de fer (couperose on vitriol

vert).
Acetate de plomb bran.
— hlanc.

Blanc de plomb, sec, eu pate ou

—. 03 broye a l'hiiile.
—. 03 Litharge.
—. 03 Mine orange et minium.

—. 03 Nitrate de plomb.
Magnesie medicinale (carbonate

—. 05 de).

—. 10 — ealcinee.

—. 7s — sulfate ou sels d'Epsom.
Potasse brute, carbonate, potasse

20 % caustique.

— .03 — chlorate.

—. 50 — iodhydrate, iodate, iodide.

—. 10 — prussiate, rouge.
—. 05 — — jaune.
—. 01 — nitrate on salpetre brut.

—. 172 — -— raffine.
20 % — sulfate.

—. 7* Soude naturelle, artifieielle.

—. 172 — bicarbonate.

—. 01 — hydrate ou soude caustique.
— sulfate brut ou raffine (sei

20 % de Glauber).

— silicates et tous les silicates

—. 72 alealins.

10. —
20. —
10 %
10 %

20 %

35 %

20%

Soufre raffine en canons.

— (Fleur de).
Goudron vegetal.
— mineral brnt.

Produits du goudron tels que •

uaphte, benzine, benzole, huile
morte, poix.

Matieres colorantes derivees du
goudron mineral, 11011

denommees.

Matieres non colorantes derivees
du goudron mineral et non
denoinmees.

Campeche et autres especes tinc-
10 % toriales, extraits et decoctions.

—. 05 Outremer.

—. 20 Terebenthine (Essence de).
Couleurs, teintures et laques

seclies ou en pate, broyees ä

l'eau ou ä l'hiiile et non spe-
cialement denommees.

Noir d'os (noir animal), noir
d'ivoire (noir de velours), os

carbonises.
Ocre et argiles oereuses, terres

d'ombre, de sienne, seches.

— — broyees ä Plinile.
—. 174 Zinc, oxyde, sec.

—. l3/4 — — broye ä Fliuile.

25 %

25 %

-. %
-. U/a

Oele, ätherische, durch
Auspressen, Destillation oder
Extraktion gewonnene, Alkalien
und Alkaloide, Yerhindnngen
der vorgenannten Stoffe unter
sich, sowie andere, nicht
speziell benannte

Medizinalwaaren, wie Wachs-
salhen, Konserven, Absude,
Emulsionen, Extrakte, kompakt

oder flüssig; Aufguß,
Säfte, Salben, Pillen, Mixturen,
Harzöle, Pfliisterchen, Pulver,
Harze, Syrnps, Essig und
Wasser; nicht alkoholhaltige
und nicht speziell benannte „

Binden, Bohnen, Beeren,
Balsame, Knospen, Zwiebeln,
Zwiebelwurzeln, Galläpfel und
andere Exorescenzien,Früchte,
Blüthen, getrocknete Pflanzenfasern,

Körner, Gummata und
Gummiharze, Kräuter, Blätter,
Flechten, Moose, Nüsse, Wurzeln,

Stenge], Gewürze,
Sämereien (aromatische, nicht
Garten - Samen) Unkraut,
sämintliche nicht zur Nahrung
dienend, aber durch Baffi-
niren, Mahlen oder irgend
einen Industrieprozeß im
Wertlie gesteigert und nicht
speziell benannt „

Minerale, rohe, steuerfreie, aber
durch irgend einen Industrieprozeß

im Werthe gesteigerte,
nicht speziell benannte „

Pfund
Gewürze, gemahlene und andere Livre

T onne
Erden und Thone, unverarbeitet Tonne

— — verarbeitet P

Porzellanerde (Kaolin) „
Patent-Präparate:

Kosmetische Mittel, Pillen,
Pulver, Syrups, Bitter,
stärkende und schmerzstillende
Mittel, Pflaster, Salben,
Pasten, Tropfen, Wasser,
Essenzen, Sprite, Oele, oder
Präparate oder Mischungen,
deren Fabrikation Geheimniß
des Erstellers ist, und welche
dem Publikum als Patentmittel

zur Heilung menschlicher

und thierischer Krankheiten

empfohlen werden,
inbegriffen alle Toilettenartikel
für das Haar, den Mund, die
Zähne und die Haut, nicht
speziell benannte .ad val.

Parfiimerien, alkoholhaltige, ein- Gallone
schließlich kölnisches Wasser Gallon

Spirituosen, 50 % reinen
Alkohol enthaltend

Alkohol, 94 % reinen Alkohol
enthaltend „

Gallor-e rei-
Präparate, alkoholische, nicht non Alkohols

„ ' Gallon
speziell benannte alcool pur

Pfund
Chloroform Livre

Kollodium und alle Pyroxilin-
Substanzen

— gerollt oder in Lagen, nicht
verarbeitet r

— ganz oder theilweise
verarbeitet

Scliwefeläther r

Hoffmannstropfen „
Jodoform
Gerbsäure und Gerbstoff

Salpetergeist, versüßter „
Santonin „
Fuselöl (Amylalkohol) ad val.

Unze
Oenanthäther Once

Frucht-Aetlier, -Oele und -Es- pfun(j
senzen Livre

Unze
Eumessenz Once

Pfund
Aether, nicht speziell benannter Livre

Liqueurfarhen .ad val.

25 0

Huiles essentielles, fixes, alealis,
alcaloi'des, letirs combinaisons,
tons les composes chimiques
et les sels, eil general, dont

ad val. 25% remuneration n'a pasete faite.
Medicaments et preparations me-

dieales tels que: cerats,
decoctions, emulsions, sue ou jus,
liniments, pastilles, onguents,
pommades, pilules, poudres,
resines, sirops, vinaigres, eaux,
dans la composition desquels
n'entre pas d'aleool et
similaires non specialem eut de-

'/o uommes.

Ecorces, feves, baies, haumes,
bourgeons, bullies, tuhercules,
excroissances, tels que: noix
de galle; fruits, fleurs, fibres
sedges grains, gommes,
fenilles, mousses, noix, racines
et tiges, epices, legumes,
graines aromatiques (graiues
de jardin exceptees), bois
employes pour leurs matieres
colorantes exolusivement, in-
seetes dess6ches, tous les
produits ci-dessusnon comestibles,
mais ayant regu une fagon

par le raflinage, le broyage
ou tont autre procede, et non
denommes.

Substances minerales admisesen
franchise ä Fetat brut, lors-
qu'elles sont. fagonnees par le
raffinage, broyage ou tout autre
procede, et noil denommees,

10%

10%

—. 05 Epiees broyees non denommees.
Terres et argiles brutes non

1. 50 denommees.

— — travaillees 11011 de-

3. — nominees.
3. — Kaolin.

50 %

plus 50 °,o
a»l val.

Preparations brevetees, savoir :

cosmetiques, pilules, poudres,
pastilles sirops liqueurs,
amers, emplatres liniments,
onguents, pommades, pates,

eaux, essences, huiles et autres

compositions ou preparations
recommandees au public comine

produits spcciaux prepares
selon certaines formules
secretes pour servil- de remedes

ou de specifiques 11011

denommes.

Parfumerie dont l'aleool constitue
la base principale, eau de

Cologne.

1. Alcool ä 50°.

—. 50

—. 60

—. 60
plus 25 o/o

ail val.

2. — — absolu ä 94°

2- — Liquides alcoolises non speciale-
plllS 25 °'o T ' • r

a<i val. ment designes.

—. 50 Chlorof'orme.
Collodion et tous les composes

de pyroxyline, quelle qu'en
soit la denomination.

— en fenilles et 11011 trans-
forme en articles termines.

— en articles demi ou entiere-
ment fagonnes.

—. 50 Ether sulfnriqne.
Liqueur anodine d'Hoffmann.

—. 30 (Ether sulfurique alcoolise.)
2. — lodoforme.
1. — Tannin, acide tannique.

Ether nitreux (liqueur anodine

—.30 nitreuse).
3. — Santonine.

10 % Alcool amylique.
Ether cenanthique ou huile

4. — d'eau-de-vie.

2. 50 — de fruits, essences ou huiles.

—. 50 Essence ou huile de rhum.
Ether de toute espece non de-

1. — nomme.
Preparations pour la coloration.

50 % des eaux-de-vie.



Essenzen, Aether, Extrakte,
Mixturen, Tinkturen und
medizinische Weine, welche als

wesentlichen Bestandteil
Alkohol enthalten, nicht speziell pfQn(j
benannte Livre

Firniß aller Art ad val.

Weingeistfirniß „

Thon- und Glaswaaren.

Thonwaaren, braune, gewöhnliches

Steingut, Gasretorten,
nicht verziertes Steingut

Porzellan-, Parian- und Riseuit-

waaren, mit Einschluß von
Platten, Ornamenten,
Amuletten, Vasen und Statuetten,
gemalt, bedruckt, vergoldet
oder anders verziert, sowie

Töpferwaaren und Steingut,
gemalt oder vergoldet

Porzellan-, Parian- und ßiseuit-

waaren, einfache, weiße, nicht
verzierte

Töpferwaaren u. Steingut, weiß,

glasirt, bedruckt, bemalt,
sahnfarbig, aus erdigen oder
andern mineralischen
Substanzen hergestellt und nicht
speziell benannt

Steingut, mehr als 10 Gallonen
fassend

Ziegel, glasirte

Ziegel und Backsteine,
Dachziegel und Pllasterziegel

Schiefertafeln, Griffel,
Tischplatten und andere Schieferwaaren

Daehsehiefer
Glaswaaren, geschliffen, gravirt,

bemalt, bedruckt, versilbert
oder vergoldet, mit Ausschluß
der Spiegel plat ten und der

Glasplatten an Thören etc.
Sofern keine andere Bestimmung

vorgemerkt ist, bezahlen
die hievor beschriebenen
Glaswaaren, auch wenn sie gefüllt
sind, den nämlichen Zoll.

Metallwaaren.

Feilen, Feilenkörper, Einhieber-
Feilen und andere, Raspeln
aller Art:

von 4 Zoll (engl.) Länge und Dutzend
darunter Douzame

von 4 bis 9 Zoll Länge „

9 14

14 Zoll Länge und darüber

Preparations medicales, telles

que: essences, ethers, extraits,
mixtures, alcoolats, teintures,
vins mcdicinaux dans la
composition desquels entre de

Falcool, et non specialement

—. 50 denommees.

40 °/o Vernis de tonte sorte.

40 °/o
pius i 32 — ä Falcool.
Zuschlag

per Gallone

Poterie et verrerie.

Blattgold

Fa'fence brune, gres cerame com-

mun, corimes ä gaz, gres
25 o/o cerame non decore.

Porcelaine, porcelaine anglaise,
parian et biscuit, poterie, gres
cerame et faience, articles de

parurc, breloques, vases,
statuettes dont la decoration
consiste en peinture, impression,

dorure on toute autre
60 °/o ornementation.

Porcelaine, porcelaine anglaise,
parian, biscuit, sorte blanche
unie et sans decoration d'au-

OL00 /o cun genre.

Paquet\on
öOOBlattcheu
Paquet de
600feuilles

Hohlwaaren, glasirt oder verzinnt ^

Musketen, Flinten und andere,
nicht speziell benannte Schußwaffen

ad val.

Jagd - Gewehre (Hinterlader-
System) ii. Pistolen aller Art

Gewehrlänfe, geschmiedete,
vorgebohrt

Federmesser und Taschenmesser
aller Art, Rasiermesser

Säbel, Säbelklingen und
Seitengewehre

Britanniametallwaaren, plattirte
und vergoldete Waaren aller
Art

Paquet ton
Blattsilber TgÄ

6oojeuilles

Fabrikate, Artikel od. Waaren,
ganz oder theilweise aus Eisen,
Stahl, Kupfer, Blei, .Nickel,
Zinn, Zink, Gold, Silber,
Platin oder andern Metallen
verfertigt, und ganz oder
theilweise fabrizirt ad val.

Poterie, gros cerame, faience
sorte blanche vernissee, cou-
verte, composöe de substances

argilenses, minerales, non spe-
50 % cialement denommees.

Gres cerame d'nne capacite su-
20 % perieure ä 10 gallons.
35 °/o Tuilcs peintes ä l'encaustique.

Briques, briques refractaires,
tuilcs, earreaux, non speciale-

20 °/o ment denommes.

Ardoises, crayons, plaques et
30 °/o autres articles en ardoises.
25 % Ardoises pour toitures.

Verrerie tailleo, gravee, peinto,
colonic imprimee, argen tee

ou doree (non compris les

verres a glaces ou ä miroirs
45 °/o ötarnes.)

Les bouteilles, carafons pleins
et autres articles de vaisselle en

verre garuis acquitteront, en
sus de la taxe imposable au
ooutonu, le meme droit que les

verres vides, a moins qu'un droit
special leur soit applicable.

Metaux.

Limos, limes usinees, rapes et

aplanissoires de tous genres:

ayant 4 pouces de longueur et

—. 35 moins ;

ayant plus de 4 pouces de

—. 75 longueur et moins de 9 pouces ;

ayant 9 pouces de longueur et
1. 50 moins de 14 pouces;

ayant 1 1 pouces de longueur
2. 50 et davantage.

1. 50 Or battn.

—. 03 Fers-blaucs, etames et emailles.

25 o/o

n 35 °/o

n 10 °/0

'• 50%

r 35 %

n 35 %

Armes ä feu fusils, carabines
et autres non denommees.

Fusils d'ugrement de toute es-
pbee se chargeant par la
culasse, pist olets de toute sorte.

Canons do fusils, grossierement
fores.

Ca nir's, couteaux de poche de

toute espeee, rasoirs.
Epees, lames d'epee, armes

Metal anglais, articles doubles
35 °/0 et dores, objets divers.

75 Argent battu.

Produits et objets non specialement

denommes, partiellement
ou totalement composes de fer,
d'aoier, ouivre, plomb, nickel,
etain, fer-blanc, zinc, or,
argent, platine, ou de tout autre
metal, ouvres en partie ou

45 °/o completement.

Holz und Holzwaaren.

Möbel und Theile von solchen,
nicht fertige ad val.

Möbel, fertige „
Fabrikate ans Cederholz, Gra-

nadilla, Ebenholz, Mahagoni,
Rosenholz, Atlasholz „

Fabrikate, ganz oder
hauptsächlich aus Holz, nicht
speziell benannte „

Tabak und Cigarren.

Cigarren und Cigaretten aller pfun(i
Art Livre

Blättertabak, von welchem sich
85 °/o sowohl nach Größe als
nach Feinheit zu Deckblättern
eignen, und von welchem über
100 Blätter auf ein Ffund
gehen, mit den Rippen „

entrippt „
Tabakblätter, andere, unverarbeitet

und mit den Stengeln „
Tabakstengel „
Tabak, fabrizirter, aller Art und

Tabak ohne SteDgel, wenn
nicht anders benannt „

Schnupftabak, aus gemahlenem,
trockenem oder sancirtem
Tabak hergestellt, gebeizt
oder parfümirt „

Robtabak, nicht speziell
benannter ad val.

Lebensmittel.

Thiere, lebende

Rind- und Schweinefleisch

Schinken und Speck
Fleiscbcxtrakt

Käse

Butter und Buttersurrogate
Milch, kondensirte

Eingemachte Vegetabilien und
Saucen aller Art

Gemüse in natürlichem Zustande
oder in Salz oder Salzwasser,
nicht speziell benannte

— zubereitete oder konser-
virtc, aller Art

Cichorien

ad val
Pfund
Livre

n

ad val
Pfund
Livre

Essig

Kaffeesurrogate aller Art, nicht
speziell benannte

Chokolade und Kakao
Obst, in seinem eigenen Safte

aufbewahrt und Obstsäfte

Konfekt, Eingemachtes, sowie
Obst, in Zucker, Spiritus,
Syrup oder Melasse
aufbewahrt, nicht speziell benanntes,

und Gelee

Senf, gemahlen oder zubereitet,
in Flaschen oder andern
Gefäßen

Wein und Liqueurs.

Champagner, sowie alle andern
Schaumweine, in Flaschen von
über ein „Pint" und nicht
iibor ein „Quart" Inhalt

- - in Flaschen von über ein
halbes „Pint" und nicht über
1 „Pint" Inhalt

— in Flaschen von ,/a „Pint"
und darunter
- in Flaschen von über 1

„Quart" Inhalt
nebst Zuschlag für jode
Y-t Flasche, per Gallone
von 2. 25 Dollars.

Weine, nicht moussirende, in
Fässern

— in Flaschen:
- — per Kiste von 12 Flaschen,

von denen die einzelne mehr
als ein „Pint" und nicht über
ein „Quart" faßt

— per Kiste von 24 Flaschen,
von denen die einzelne nicht
über ein „Pint" faßt

- - per Kiste von 12, bezw.
24 Flaschen, die das hievor
angegebene Kormalmaß
übersteigen

Pfund
Livre

Gallone
Gallon
Pfund
Livre

Bois et objets en bois.

Mobilier et ebenisterie en pieces
30 °/o brutes ou non finies.
35 % — pieces Ii nies.

Articles en bois de cedre, gre-
nadille, ebene, acajou, bois de

35 °/o rose, bois satin6.
Articles dans lesquels le bois

est 1'element dominant et non
35 °/o denommes.

Tabacs et cigares.

2. 50 Cigares, cigarettes, bouts coupes
plus 2i °o de foute espece.ad i al. L

Feuilles dont 85 °/o peuvent etre
employees en robes et dont
le cent, non ecötees, peso 1

—. 75 livre.
1. — — ecötees.

Tabacs bruts non encore speci-
-—.35 lies en feuilles non ecötees.

— .15 Tabac en cotes.

-. 40

50

30 °/o

—- manufacture, de toute
espece, ecote, non donomme.

— ä priser, moulu, sec ou
humide, sale, parftmie ou autre-
ment traite.

— brut, non specialement de-

nomme.

20

20

Denrees alimentaires.

°/o Animaux vivants.

01 Bceuf, pore.

02 Jambon et lard.
°/o Extrait de viandes.

04 Fromage.

„ —. 04 Benrre et ses Substituts,
ad val. 20 °/o Lait conserve on concentrA

Conserves an vinaigro, eapres,
condiments dp toute sorte,

°/o non specialement denommes.

Legumes frais, salt's on dans la
saumure, 11011 specialement

°/o enumeres.
Legumes prepares ou conserves,

°/o non denommes.

02 Chicoree.

35

10

30

-. 71/i Yinaigre.
Succedanes du cale, noil spe-

—. 02 cialement denommes.

„ —. 02 Chocolat et cacao.
Fruits conserves dans leur jus

ad val. 20 % et jus de fruits.

Confiserie, bonbons ou fruits
confits dans le sucre, l'eau-
de-vie ou la melasse, non

„ 35 0'o denommes.

p|.(md Moutarde, inoulue et conservee

Litre —• 10 en flacons ou autrement.

Vins et spiritueux.

Yin de Champagne et autres vins
mousseux en bouteilles con-
tenant chacune plus de 1 pinle

7. — et pas plus de 1 quart.
— bouteilles contenant plus

de Y'3 pinle et pas plus de

3. 50 1 pinte.
— bouteilles contenant une

1. 75 Y3 pinte ou moins.

— bouteilles contenant plus
7.— de 1 quart chacune, et en

outre pour la quantite exee-
dant 1 quart par bouteille,
2 dollars 25 cents le gallon.

Dutzend
Fluswlien

12boutcilles

Gallone
Gallon -. 50 Vins non mousseux en tuts.

— eu bouteilles:

1. 60

1. 60
1. 60

plus l> Ct. Zuschlag per
„THntJ4 oder Bruohtlieü

dasselbe«
plus 5 cts. par pinte
ou fraction de pinle

— par eaisse do 12 bouteilles
contenant pins de 1 pinte et

pas plus de 1 quart.
— par caisse do 24 bouteilles
ne contenant pas plus de 1

pinte.
— par caisse de 12, respec-
tivement 24 bouteilles exee-
dant la quantite sus-men-
tionnee.
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Der Zoll auf die Flaschen ist in
diesen Ansätzen inbegriffen.

Weine von mehr als 24= °/o
Alkohol-Gehalt verfallen beim

Import in die Ver. Staaten
der Konfiskation.

Für Verlust infolge Bruch und
anderer Beschädigungen
bezüglich der Weine und
Spirituosen findet keine Entschädigung

statt.

Wermuth

Weine und Spirituosen, die in
Flaschen importi rt werden,
sollen in Kolli von mindestens
12 Stück verpackt sein; für
die Flaschen wird, wenn nicht
anders erwähnt, ein Zoll von
3 Cents per Stück berechnet.

Y compris le droit sur lesbou-
teilles pour les articles
precedents.

Tout viu importe et eontenant
au dela de 24 °/o d'alcool
sera confisque au profit des

Etats-Unis.
11 lie sera fait auoune moderation

pour motif de casse,
coulnge, avario.

Zoll ant nicht mous-
bironde Werne

Droits des vins non
mousseux

Branntwein und andere
Spirituosen, durch Destillation oder
anders aus Getreide und an- T<,.Proof-
dem Substanzen dargestellte «aiiom-

und nicht speziell benannte dtprmve 2. —
Die nWein-Gallone" und jedes

andere Maß werden mindestens

einer „Proof-Gallone"
gleich berechnet. Als Norm
für die Probe von Branntwein
und andern Spirituosen gelten
die gesetzliehen Bestimmungen
über die internen Steuern.

Branntwein und alle, andern

Spirituosen, welche in
Gehinden von unter 14 Gallonen
Inhalt importirt werden,
unterliegen der Konliskation.

Mischungen und Präparate, die .ZoF mc,.lt f"f1"dir destillirtcn
zum Hauptbestandteil aus

"
sprite

-t ..-I-,. a 'j. i l Droit qui ne soit wasdestlllirtem bpnt bestellen, moindve de celui im-
nicht speziell benannte posaUe auxsprrituevx

Liqueure, Arrak, Absinthe,
Kirschwasser, Katafia, Bitter
und andere alkoholhaltige
Getränke, nicht spezioll be-

Le gallon 0nannte ^ praue
Branntwein und andere

Spirituosen bezahlen in keinem
Falle einen niedrigeren Zoll,
als denjenigen, welcher auf
Spiritus des ersten Grades

(first proof) festgesetzt ist ;

der Zoll steigt jedoch im
Verhältniß der Zunahme des

Alkoholgehaltes.
Imitirte Spirituosen und Weine,

gleichviel, unter welchem
Kamen sie eingeführt werden,
bezahlen den höchsten
Zollansatz, der auf ächten Weinen
und Spirituosen lastet, und
in keinem Falle weniger als
1 Dollar per Gallone.

Vermouth.

Les vins mousseux on non. eaux-
de-vie, liqueurs ou bouteilles
devront etre transpoites en
caisses de 12 bouteilles au
moins Tune, et toutes les
bouteilles que la loi n'exempte
pas specialement de droit
paieront .'5 cents piece.

Eaux-de-vie et autre« spivitueux
fabriques ou distilles, de grains
ou d'autres matieres non de-

nommea.
Chaque gallon de viu (de jaugel

sera repute representer au
moins un gallon de preuve.
L'etalon servant a determiner
la preuve des eaux-de-vie,
vins et liquides importes aux
Etats-Unis sera celui etabli

par les lois coneernant le re-
veiiu iiiterieur.

Toute eau-de-vie ou boisson spi-
rituouse importee en frits d'nne

capacitc iufericurea 14 gallons
sera confisquee au profit des

Etats-Unis.
Compositionsou preparations dont

les spirit,ueux constituent la
base prineipale.

„Proof"'
(.•»aUonc

Baumwolle.

laumwoll-Faden und -Garn, go-
sebeerte Ketten, Kettengaru,
einfach oder gezwirnt, in
Strähnen, Knäueln etc.:

a. Im Werthe von 25 Cents und pfun(j
weniger per Pfund lAr,re

b. Im Werthe von 25—40 Cents „

„ 40—50 „ „

(I. „ „ 50 60 „ „

e. „ „ „ 60—70 „ „

f. „ 70—80 „

ft. „ „ „ 80—1 Dollar „
h. „ „ „ über 1 Dollar ad val.
Baumwollstoffe, in Kette und

Schuß auf den Quadratzoll
nicht über 100 Fäden
enthaltend :

n Quadrat-Yard"" rou Yard earre
b. gebleicht «

n. farbig, gefärbt oder bedruckt „

Liqueurs, araek, absinthe, kirsch.
ratafias, amor et autre« bois-

sons spiritueuses, non de-

nommes.
Les droits mir las eaux-de-vie,

spiritueux et antres boissons

alcooliques no seront jamais
inforieurs ä la quotite legale-
ment fixee pour la premiere
preuve. Oes droits seront pro-
portionnels a la riohesse al-
cooliqueexoedant cette preuve.

Toute imitation d'eaux-de-vie,
de spiritueux et de vins
importes sous une denomination
qneloouque acquittera le droit
le plus eleve applicable ä lär-
ticle imite. Dans aueun eas,
ce droit ne sera iufeiieur a
1 dollar le gallon.

Coton.

Fil de coton ä coudre, a tisser,
ä chaine, simple ou retors, ä

deux bouts ou plus, sur en-
souples, en paquets, echeveaux,
cannot tes, oil sons toute autre
forme qn'enroule sur bobine,
dont la livre vaut:

—. 10 a. jusqu'ä 25 cents la livre;
b. plus de 25 cents et ne de-

—. 15 passe pas 10 cents ;

c. plus de 40 cents et ne de-

—. 20 passe pas 50 cents ;

d. plus de 50 cents et ne de-

—. 25 passe pas 60 cents;
e. plus de 60 cents et ne de-

—.33 passe pas 70 cents;
f. plus de 70 cents et ne de-

—.38 passe pas 80 cents;
g. plus de 80 cents et ne de-

—. 48 passe pas 1 dollar ;

50 o/o Ä- plus de 1 dollar.
Tissas de coton n'ayant pas plus

de 100 fils au pouoe carre,
chaine et trame comprises:

—. 2]/2 a. eerus;

—. 31/2 b. blanchis;
c. colories, peints, teints ou im-

—. 4j/2 primes.

Baumwollstoffe, in Kette und
Schuß auf den Quadratzoll
über 100 und nicht über 200
Fäden enthaltend:

i Qwadrat-Yard(l- 1011 Yard carrf
b. gebleicht „

e. farbig, gefärbt oder bedruckt
Baumwollstoffe, in Kette und

Schuß auf den Quadratzoll
nicht über 200 Fäden
enthaltend :

a. rohe, im Werthe von über
8 Cents per Quadrat Yard

b. gebleicht, im Werthe von
über 10 C. pr. Quadrat-Yard

c. farbig, gefärbt oder bedruckt,
im Werthe von über 13 Cents

per Quadrat-Yard

Baumwollstoffe, in Kette und
Schuß auf den Quadratzoll
über 200 Fäden enthaltend:

(V roll Quailrni-Yaril

100 et pas plus de 200 tils
au pouce earre, chaine et
trame comprises:

03 a. ecrus ;

04 b. blanchis ;

c. colories, peints, teints ou im-
• 05 primes.

Tissue de coton n'ayant pas plus
de 200 fils an pouce carre,
chaine et trame comprises:

ad val. 40 °/o

b. gebleicht
c. farbig, gcfiirbt oder bedruckt

Baumwollstoffe, in Kette und
Schuß auf den Quadratzoll
über 200 Fäden enthaltend:

a. roh, im Werthe von über
10 Cents per Quadrat-Yard

b. gebleicht, im Werthe von
Uber 12 C. pr. Quadrat-Yard

c. farbig, gefärbt oder bedruckt,
im Werthe von über 15 Cents

per Quadrat-Yard

Strumpfwaareii, Hemden,
Unterkleider und andere Baum-
wollwaaron, mit der Maschine
oder auf dem Webstuhl
verfertigt und nicht speziell
benannt

Strumpfwaaren, Hemden und
Unterkleider aus Baumwolle,
ganz oder theilweise von Hand,
auf dem Webstuhl oder mit
der Maschine verfertigt

04
05
06

ad val. 40 °/o

a. eerus, valant plus de 8 cents

par yard earre;
b. blanchis, valant plus de 10

cents par yard carre;
c. colories, peints, teints on

imprimes valant plus de 13
cents par yard carre.

Tissus de coton ayant plus de
200 fils au pouoe, chaine et
trame comprises:

a. ecrus;
b. blanchis;
c. colories, points ou imprimes.

Tissus de coton ayant plus de

200 fils au pouce, chaine et
trame comprises:

a. ecrus, valant plus de 10 cents
le yard carre;

b. blanchis, valant plus de 12
cents le yard carre;

e. colories, peints, teints on

imprimes, valant plus de

15 cents le yard carre.

40

Schnüre, Borten, Spitzen, Bänder,
Gurten, Bruchbänder und alle
Baumwollfabrikate, nicht
spezioll benannte, sowie Corsets
aller Art „

Spitzen, Broderien, Einsätze,
Bordüren, Gardinen,
Baumwolldamast,gesäumte Taschentücher

und Baumwollsammt
Baumwoll-Nähfaden, wenn die

einzelne Spule nicht über imt/end

100 Yard enthält
Für je 100 Yard oder einen

Bruohfheil davon wird ein

Zuschlag von 7 Cents per
Dutzend Spulen berechnet.

Hanf-, Flachs- u. Juten-Waaren.

Leinwand, Schiertuch, Segeltuch,
Servietten, Handtücher,
Damastgewebe, Nastücher und
andere Waaren, ganz oder

vorwiegend aus Hanf, Flachs
oder .1 ute bestehend und nicht
speziell benannt • - ad val.

Hanf-, Flachs- und Jutengarne

Näh-, Bind- und "Packfaden,

gezwirnt, und andere Fabrikate,
ganz oder vorwiegend aus

Flachs bestellend und nicht
speziell benannt „

Spitzen und Einsätze, Broderien
oder andere Leinenfabrikate,
von Hand oder mit der
Maschine gestickte, nicht speziell
benannte

Packleinwand, ganz oder
vorwiegend aus Flachs, Hanf
oder Jute bestehend, nicht
über 60 Zoll in der Breite

Bas demi - has clmussettes,
chemises, caleijons, tricots au
metier et bonneterie de toute

ad val. 35 °/o espece, entierement de coton.
Bas, demi-bas, chaussettos,

chemises, ealepons confec-
tionnes, termini's au metier
ou ä la main, entierement de

°/o coton.
Ganses, tresses, Lrandebourg«,

galons, guipure, bretellos,
tous les articles de bonno-
terie non denommes, et les

corsets faits aveo «'Importe
0 'o quel tissu.

Dentelle anglaise, brodories appli-
quees, garnitures, embrasses,
damas de coton, moueboirs

35

40 0
o ourles, velours de coton.

Fil de coton en bobinos de 100
— .07 yards au plus.

II sera paye par 100 yards
ou fraction de 100 yards en

plus pour 12 bobines le droit
de 7 cents.

Chanvre, lin et jute.
Teiles de lin bises ot blanches,

toile ä voile, canevas, tolles
ä doublures, ä l'onds de lit,
ä serviettes, coutil grossier,
toile ouvree, mouclioirs, linens
et tous autres articles non
denommes, corns ou blanchis,
fabriques avec le lin, le
chanvre ou le jute, et dont
cos textiles constituent l'ele-

35 0
o ment de prineipale valour.

Fils de lin, de chanvre ot de

35 °/o jute.
Fils de lin et do chanvre a

coudre, ä voiles, äemballages
et tous les articles en lin ou

dont le lin constitue l'element
de prineipale valeur, non de-

40 °/o nommes.
Dentelles et appliques en til,

broderies, articles fabriques
avec le lin, brodfS au plu-
metis au metier ou autremcnt
an moyen de machines, on

avec le crochet, ou par tout
autre precede non specialement

30 °/o denomme.
Teiles d'emballage dont la largeur

n'excede pas 60 ponces, en

chanvre, jute, lin ou dont.

l'un de ces textiles coustitue
l'element de prineipale valeur,
excepte oeux de ces tissus

pouvant servir ä l'emballage
30 °/o du coton.



Wachstuch z. Fußhodenbelegung,
Floret-Canevas und Packleinwand,

ganz oder vorwiegend
aus Hanf, Flachs oder Jute
bestehend und Uber 60 Zoll
in der Breite ad val.

Wachstuch z. Fußbodenbelegung,
farbig oder bedruckt und

anderes, mit Ausnahme des

seidenen Wachstaffet, sowie
andere wasserdichte Stoffe,
nicht speziell benannte »

Säcke und Packleinwand, sowie
ähnliche Fabrikate, ganz oder
theilweise aus Flachs, Hanf,
Jute oder anderem Material
bestehend(ausgenommen Packtuch

für Baumwolle) „
Packleinwand für Baumwolle,

oder andere, nicht speziell
benannte Fabrikate, welche
eine ähnliche Verwendung
finden, ganz oder theilweise
aus Hanf, Flachs, Jute, Jutenenden

oder anderem Material
bestehend :

a. Im Werthe von 7 Cents oder pfun(j
weniger per Quadrat-Yard Livre

b. Im Werthe von über 7 Cents

per Quadrat-Yard „
Seilerwaaren und Tauwerk, ge-

theert
Seilerwaaren, ungetheert,

ausgenommen Manilaseile „
Schleppnetze und Hetzzwirn ad val.
Segeltuch „
Drillich aus Hanf oder Flachs,

roh oder gebleicht
Alle anderen Fabrikate, ganz

oder zum Hauptbestandtheil
aus gewöhnlichem oder
Manilahanf bestehend nicht
speziell benannte „

Grastuch und andere Fabrikate
von Jute oder andern Textil-
pflanzen, nicht speziell
benannte

Wolle.

Wollene Stoffe, Shawls und
andere Fabrikate, welche ganz
oder theilweise aus Wolle
bestehen, nicht speziell benannte :

«. Im Werthe von nicht über pfun(j
80 Cents per Pfund Livre

b. Im Werthe von über 80 Cents

per Pfund „

Flanell, wollene Bettdecken,
Wollkiite, Tricoterie, Streich-
und Kammgarn und andere

Fabrikate, ganz oder
theilweise aus Wollgarn, Alpacca-
wolle und anderem Thierhaar
verfertigt,- mit Ausnahme
derjenigen jedoch, welche
theilweise aus nicht speziell
benannter Wolle bestehen:

a. Im Werthe von nicht über
30 Cents per Pfund „

b. Im Werthe von 30—40 Cents

per Pfund

c. Im Werthe von 40—60 Cents

per Pfund
d. Im Werthe von 60—80 Cents

per Pfund

e. Im Werthe von Uber 80 Cents

per Pfund „

Toiles pour tissus impermeables
(toiles eirees), toiles ä

parquet, d'une largeur superieure
ü 60 ponces, en chanvre, jute,
lin, ou dont l'un de ces
textiles constitue l'element de

40 % principale valeur.
Toiles cirees pour le parquet,

repoussees, peintes, imprimees,
tous les tissus impermeables
(taffetas gommes exceptes),
etoffe a waterproofs, non de-

40 °/o nommes.
Sacs, baches et articles simi-

laires non specialement enu-

meres (excepte les toiles
d'emballage pour le coton),
fabriques partiellement ou to-
talement avec du lin, du
chanvre, du jute, de la toile
de jute, des sacs de jute et

40 °/o autres matteres.
Toiles d'emballage pour le coton

et autres tissus non denommes

pouvant servir aux memes

usages, composees partiellement

ou totalement de chanvre,
jute, lin, toile de jute, sacs
de jute et autres substances :

valant 7 cents ou moins le carre,
—. 11/2 1 yard.

valant plus de 7 cents le carre,
—. 02 1 yard.

—. 03 Cables et cordages goudronnes.
Cordages non goudronnes excepte

—. 3J/a en chanvre de Manille.
25 °/o Filets, seines.

30 % Toile ä voile legere.
— a draps, en lin, chanvre,

35 °/o ecrues ou blanchies.

Articles de chanvre, Manille, ou
ces textiles forment le principal

element et non specia-
35 °/o lenient denommes.

Batiste de Canton et autres ar¬
ticles de jute, et d'autres
vegetaux filameuteux non

35 °/o denommes.

Laine.

Draps, chäles et tissus de toute
espece, fabriques en tout ou
en partie avec de la laine,
non denommes:

—. 35 ne valant pas plus de 80 cents
rius 35 °/o ia ]iTre

ad \ai, 7

—. 35
PaA Tai°° valant plus (^e ^0 cents.

Flanelles, couvertures, chapeaux
de laine, bonneterie et tricots,
Balmoral, Als de laine et

d'estame, tissus de toute
espece composes en partie ou
totalite de laine peignee de

poils d'alpaca ou autres ani-
maux non specialement
denommes, valant:

Flaggentuch

Kleidei >toffe für Frauen und
Kinder, Futterzeug u. Waaren
der gleichen Art, theilweise
aus Wolle, Kammgarn, Al-
pacca-Wolle oder anderem
Thierhaar bestehend :

a. Im Werthe von nicht über
20 Cents per Quadrat-Yard

b. Im Werthe von über 20 Cents

per Quadrat-Yard

— Wenn ganz ans Wolle,
Kammgarn, Alpaccawolle oder

Quadrat-
Yard

Yard carre

—. 10
plus 35 0,0

ad val.

—. 12
plus 35 °/o

ad val.

—. 18
plus 35 o/o

ad val.

—. 24
plus 35 0 o

ad val.

—. 35
plus 40 °,o

ad val.

—. 10
plus 35 °/0

ad val.

—. 05
plus 35 °/o

ad val.

—. 07
plus 40 °'o

ad val.

jusqu'a 30 cents la livre;
plus de 30 cents la livre et pas

plus de 40 cents;

plus de 40 cents la livre et pas
plus de 60 cents;

plus de 60 cents la livre et pas
plus de 80 cents;

plus de 80 cents.

Etamine ou etoffes legeres.

Etoffes pour vetements de femme
ou d'enfant, doublure, drap
italien ou imitations,
composes en partie de laine cardee
ou peignee, de poil d'alpaca
ou d' animaux similaires valant:

I

jusqu'a 20 cents le yard carre;

valant plus de 20 cents.

— composees entierement avec
les matteres premieres ci-apres
employees isolement ou me-
langees entre elles: laines

anderem Thierhaar, oder einer

Mischung dieser Stoffe he-
* Quadrat-Yardstehend Yard carre

— Wenn mit einem Saum,
der ganz oder zum Theil aus
anderem Material besteht,
versehen, oder mit Faden aus
anderem Material gesäumt,
zum Zwecke einer Aenderung
in der Klassifikation „

Alle diese Waaren, wenn über
4 Unzen wiegend per Qua- pfun(j
drat-Yard Livre

Kleider, fertige, aller Art, wenn
nicht speziell benannt, Unterröcke

(balmoral skirts) und
Unterrockstoff, sowie Waaren
gleicher Art oder gleicher
Bestimmung, ganz oder
theilweise aus Wolle, Kammgarn,
Alpaccawolle oder anderem
Thierhaar bestehend und ganz
oder theilweise vom Schneider,
der Näherin oder sonstigen
Fabrikanten verfertigt,
Tricoterie ausgenommen „

peignees ou cardees, poil
• 09 d'alpaca ou d'animaux simi-

plus 40 °/o
ad val. laires.

—. 09
plus 40 o/o

ad val.

—. 35
plus 40 °/o

ad val.

—. 40
plus 35 o/o

ad val.

—. 45
plus 40 °/o

ad val.

Mäntel, Dolmans, Jacken, Talmas

Paletots und andere
Ueberkleider für Damen und
Kinder, sowie Waaren
ähnlicher Art, ganz oder
theilweise aus Wolle, Kammgarn,
Alpaccawolle oder anderem

Thierhaar, sowie ganz oder
theilweise fertig, Tricoterie
ausgenommen „

Gewebe, Tragriemen,
Hosenträger, Bänder, Gürtel, Binden,

Borten, Fransen, Spitzen,
Cordons, Quasten, Kleiderbesatz,

Filets, Knöpfe,
Knopfformen, Formen für Troddeln
und andere Garnituren, ganz
oder theilweise mit den mehrfach

erwähnten Wollenarten
übersponnen, welche ganz oder
theilweise aus Wolle, Kammgarn,

Alpaccawolle oder
anderem Thierhaar verfertigt
sind

Hanf- und Juten-Teppiche Quadrat-Yard
vr Yard carre

Teppiche und Teppichstoffe, ganz
oder zum Theil aus Wolle,
Flachs oder Baumwolle, nicht
speziell benannte ad val.

Matten, Läufer, Decken, Ofen-
und Bettschirme und alle
Theile von Teppichen zahlen
den Zoll, der auf Teppichen
oder Teppichstoffen gleicher
Art lastet.

Matten, Läufer etc., die nicht
ausschließlich aus Textilstof-
fen bestehen „ 40 °/o

Treibriemen (ohne Ende) für pfun(j
Papier- oder Druckmaschinen Livre

—. 30
plus 50 °/0

ad val.

—. 06

40 °/o

—. 20
fplus 30 o(0

ad val.

Drap dont les lisieres ne sont pas
composees de rneme substance

que la largeur, avec l'intention
de dissimilier la ciasse ä la-
quelle appartient l'etolle.

Ceux de ces draps qui peseront
plus de 4 onces par yard
carre.

Vetements confectionnes et eff'ets
d'habillement de toute espi ee,

jupons Balmoral et etulfe ä

jupes, articles similaires
servant aux memes usages,
composes en partie ou en totalite
de laine peignee ou cardee,
de poil d'alpaca oil d'animaux
similaires, confectionnes
entierement par tailleur, cou-
turiere ou confectionneur en

gros (articles de tricots et
bonneterie exceptes).

Manteaux dolmans, jaquettes,
ulsters et autres vetements

genre pardessus ä l'usage des

femmes et des enfants,
partiellement ou entierement de
laine peignee ou c-ardee, de

poil d'alpaca, de chevre ou
d'animaux similaires,
confectionnes en partie ou totalite
par tailleur, couturiere ou
confectionneur en gros (articles
de tricots et bonneterie
exceptes).

Guipures pointes, bretelles,
sangles, ceintures, galons,
tresse, ruban, franges, brande-
bourgs, ganses, glands,
passementerie pour vetements, re-
silles, boutons, barillets et
boutons d'autre forme pour
glands et ornements fabriques
ä la main oil ä la machine,
en laine peignee ou cardee,
ou en poil d'alpaca, ou de

chevre, ou dans la fabrication
desquels entrent ces matteres.

Tapis de chanvre ou de jute.
— entiers ou en pieces de

laine, de lin ou de coton purs
ou melanges des dites matteres
ou d'autres non denommees.

Les nattes, foyers, portieres,
tapis de meuble, carreaux,
deseentes de lit et autres
portions de tapis entiers ou en

pieces acquitteront le droit
applicable aux similaires
entiers ou en pieces.

Nattes, carreaux, portieres et
foyers non exclusivement
composes de vegetaux filamenteux
non denommes.

Bandes sans fin et blanchets

pour machines ä papier con-
tinu et presses typographiques.

Seide.

Seide, halbrohe, aus Cocoiis oder
Seidenabfällen verfertigte, in
der Verarbeitung nicht weiter

vorgeschritten, als
gekratzte oder gekämmte Seide „

Seide, gezwirnte, in der
Verarbeitung nicht weiter
vorgeschritten als Pel - Seide ;

Tram-, Organsin- und
Nähseide, Floretseide, Seidenfaden
und Seidengarne, gereinigt
oder gefärbt .' .ad val.

Lasting, Mohair, Seidengarn und
andere Seidenfabrikate,
einfache oder gemusterte,
ausschließlich zur Fabrikation
von Knöpfen verwendbare „

Seiden waaren aller Art, ganz
oder zum Hauptbestandtheil
aus Seide bestehend, nicht
speziell benannte „

Soie.

Soie: extraite des cocons, ou
degagee de la bourre oufrison,
et pas plus fagonnee que la

—. 50 soie cardee ou peignee.
Soie moulinee avec sa gomme,

a l'etat seulement de poil,
trame ou organsin, soie ä

coudre, grenade ou rondelet-
tine plate avec sa gomme,
soie filee, Iiis de soie de toute

30 °/o sorte, decreuses ou teints.
Lasting, tissus de mohair, tissus

de soie, tresses ou tisses de

telles formes et dimensions

qu'ils ne puissent servil1 qu'ä
10 °/o la confection des boutons.

Articles marchandises et pro-
duits non denommes, fabriques
avec de la soie on dont la
soie constitue l'element de

50 °/o principale valeur.
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Papier und Bücher.

Bücher, Brochuren, gebunden
oder ungebunden, und alle
nicht speziell benannten Irn-
primate; ferner Stahlstiche,
gebunden oder ungebunden,
Badirungen, Bücher, illu-
strirte, Karten und Pläne ad val. 25 °/o

Bücher, nicht gedruckte
(Register, Geschäftsbücher etc.),
gebunden oder ungebunden,
sowie Kopierbücher „

Druckpapier, geleimtes „
Druckpapier, ungeleimtes, nur

für Bücher und Zeitungen
verwendbares „

Papierfabrikate, nicht namentlich
aufgeführte, ganz oder theil-
weise aus Papier bestehend „

Umschlagpapier „

Cartons
Couverts
Tapeten und Papier für Schirme

aller Art, altes Papier, Druck-,
Zeiohnungs-, Imperial-, Brief-
und Kotenpapier, sowie alle
andern, nicht speziell
benannten Papiersorten

Holzmasse, getrocknete, zur
Papier-Fabrikation r

Verschiedenes.

Bildhauerarbeiten u. Ornamente
ans Alabaster und Späth „

Korbwaaren und andere aus Gras,
Weiden, Palmblättern, Fischbein

oder Stroh geflochtene,
nichtspeziellbenannte Waaren r

Schuhwichse „

Waaren aus Blaseu „
Fabrikate aus Knochen, Horn

und Elfenbein, nicht speziell
benannte r

Hüte und andere Kopfbedeckungen
für Männer, Frauen und

Kinder, aus Bast, Binsen,
Palmblättern, Weiden, Stroh,
Haar, Fischhein oder anderm
Material verfertigt,
anderweitig nicht genannt „

Metallgespinnste „
Borsten P/und

larre
Besen aller Art ad val.
Bürsten und Pinsel aller Art „
Zwiebeln und Zwiebelgewächse,

nicht medizinische, wenn nicht
speziell benannt „

Knöpfe und Knopfformen, nicht
speziell benannte, mit
Ausnahme der messingenen,
vergoldeten oder seidenen „

Kerzen und Lichter jeder Art „
Stöcke u. Spazierstöcke, fertige „

— rohe
Etuis, Taschenbücher und

Galanterie - Artikel aller Art,
wenn nicht speziell benannt „

Kutschen u. Theile von solchen „
Chronometer oder Theile von

solchen „
Schlaguhren und Theile von

solchen r
Sattlerwaaren und Geschirrbeschläge

aller Art „
Kämme „
Kompositionen von Glas oder

Paste, wenn nicht eingefaßt „

Bleistifte

Würfel, Schachfiguren, Billardbälle,

aus Elfenhein oder
Knochen verfertigt

Puppen und anderes Spielzeug
Epauletten, Borten, Spitzen,

Sterne, Troddeln etc. von Gold,
Silber oder anderem Metall

Fächer aller Art, mit Ausnahme
solcher aus Palmblättern

Federn aller Art, roh, gefärbt
oder verarbeitete

Livres et papiers.

Livres, revues, brochures, relies
on non, imprimes de tonte
espece non denommes, gra-
vures, reliees ou non, livres
illustres, cartes geographiques,
marines.

Registres blancs, relies oubroches,
20 °/o registres copie de lettres.

Papier ä imprimer exclusivement
20 °/o eoile.

— non colle pour livres et

journaux exclusivement.
— ouvre et articles dans la

composition desquels entre le
papier, non denommes.

— ä doublage, couverture.
Boites en papier et autres boites

35 % de fantaisie.
25 °/o Enveloppes de papier.

15 °/o

15 %
10 °/o

Papier de tenture et pour para
vents ou ecrans, grand-monde,
eoquille ä dessin, elephant,
pot, grand-jesus, ä lettre, note

25 °/o et formats non denommes.
Pate seche de papier ä lusage

10 °/o des fabricants de papier.

Divers.

Albätre ou spath (Statues et
10 °/o ornements d').

Paniers, et tous articles en
herbes, osier, feuilles de pal-
miei haleines, salicinees ou

30 °/o pailles non denommees.
25 °/o Cirage de toute espece.

Yessies (Articles fabriques avec
25 °/o des).

Ivoire, os, come, ivoire vegetal,
30 % articles non denommes.

Cliapeaux, bonnets et capuchons

pour homme, femme et enfant,
paille de riz, copeaux, herbe,
feuille de palmier, osier, autres
salicinees, pailles ou matieres
vegetales, ou en crin, haleine
ou toute autre matiere non

30 °/o denommee.
25 °/o Cannetille et files en metal.

—. 15 Soies d'animaux.

25 °/o Baiais de toute sorte.
30 °/° Brot®es de toute sorte.

Racines bulbeuses et non medi-
20 °/o cinales et non denommees.

Boutons et moules ä bontons

non denommes (boutons de

cuivre, dores, de soie non
25 °/o compris).

Chandelies, bougies et oierges
20 % de toute sorte.
35 °/o Cannes et batons termines.
20 °/o — non fagonnes.

Porte-cartes, portefeuilles, en
ecaille et articles similaires

35 °/o non denommes.
Voitures et parties de voitures

35 °/o non speoialement denommees.
Clironometres et fournitures de

10 °/o clironometres de marine.
Horloges et pendules et fourni-

30 °/o tures y afferentes.

Sellerie, articles de carrosserie,
35 °/o quincaülerie non denommee.

30 °/0 Peignes de toute espece.

Compositions en verre on en pate
10 °/o non montees.

Crayons pour pastels de toute
20 % espece.

Des ä jouer, dames, pieces de

jeu d'echecs, billes de billard
et de bagatelle en os on en

50 °/o ivoire.
35 % Poupees et jouets.

Epaulettes, galons, dentelles,
noeuds, etc., en or, en argent

25 °/o ou tout autre metal.
Eventails de toute sorte exeepte

oeux de sorte commune en
35 °/o feuille de palmier.

Plumes de toute espece brutes
ou non preparees, non teintes

25 °/o et non ouvrees.

— zubereitete, mit Einschluß
der Vögel zur Garnirung von
Damenhüten, künstliche Blumen

und Federn oder Theile
von solchen, zu Modewaaren
verwendete, anderweitig nicht
genannt

Matten für Fußböden, ausschließlich

aus vegetabilischen Stoffen

bestehend
Streichhölzchen aller Art

Knallpulver u. verwandte Stoffe

Pelzwaaren, nicht speziell
benannte

Handschuhe, lederne, aller Art,
ganz oder theilweise verarbeitet

Fette, nicht speziell benannte
Scbießpulver und andere

Explosivstoffe, zum Sprengen
und Schießen verwendete:

a. Im Werthe von nicht über
20 Cents per Pfund

b. Im Werthe von über 20 Cents

per Pfund

— preparees, teintes ou ouvrees,
oiseaux prepares pour modistes,
plumes et ileurs artificielles
ou articles de oe genre,
composes de n'importe quelle
substance, ä l'usage des modistes

ad val. 50 °/o et non speoialement denommes.

Nattes pour le parquet en
substances vegetales exclusive-

„ 20 °/o ment.

„ 35 °/o Allumettes ohimiques.
Poudres fulminantes et autres

produits similaires non de-
30 °/o nommes.

Pelleteries et fourrures, coufec-
30 °/o tionnees et non denommees.

Gants en chevreau ou en autres
peaux mi-confectionnes, ou

„ 50 % entierement finis.

„ 10 °/o Graisses non denommees.
Poudre ä tirer et autres matieres

explosibles pour les mines,
la guerre ou la cbasse:

Pfund
Livre
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35 °/oGuttapercha-Artikel ad val.
Mensohenhaar,Armbänder, Zöpfe,

Uhrketten, Ringe u. Locken,
ganz oder zum Hauptbestand-
theil aus solchem bestehend „

Haare für Betten oder Matratzen,
ausgenommen Schweinsborsten „

Haartuch und andere, nicht
speziell benannte Eabrikate aus

Haaren „
Haartuch für Möbeliiberzüge

A OjI Oj CCLrT&

Haarpinsel ad val. 30 °/o

35 °/o

25 %

30 o/o

—. 30

Materialien zur Hntfabrikation,
wie : Geflechte Gewebe,

Spitzen, Besatz, aus Stroh,
Bast, Binsen, Palmblättern,
Weiden, Haar, Fischbein oder
anderem Material, wenn nicht
speziell benannt „

Hntformen, baumwollene „
Pelze für Hutmacher „
Gummi-Fabrikate, ganz oder

theilweise aus Gummi
bestehend, wenn nicht speziell
benannt r

Gummiwaaren (ohne Beimischimg
anderer Stoffe), nicht speziell
benannte

Schnhwaareu aus Gummi „
Tiuten und Tintenpulver jeder

Art n

Gagat-Waaren, natürliche und
künstliche

Waaren, laekirte, aller Art, nicht
besonders benannte v

Bijoutei'ie-Waaren
Leder, zu Gürtlerwaaren und

anderes, sowie spanisches und
anderes Sohlleder, nicht
speziell benannt „

Kalbsleder und anderes
Oberleder, Saffian, zubereitete
Häute aller Art, wenn nicht
speziell benannt „

Häute zu Saflianleder, gegerbte,
nicht fertige

Lederwaaren, ganz od. größern-
theils aus Leder verfertigte,
nicht speziell benannte „

Marmorfabrikate, nicht speziell
benannte

Musikalisehe Instrumente aller
Art „

Oelgemälde, Aquarell-Bilder, so¬

wie Bildhauer-Arbeiten, nicht
speziell benannte „

Papier-Mache-Fabrikate „

Bleistifte, in Holz gefaßte Grosse

— ungefaßte
Zündhütchen
Instrumente u. Apparate,

naturwissenschaftliche

Pfeifen, Pfeifenköpfe u. andere

Rauchartikel, nicht speziell
benannte

ad val.

06 a. valant, 20 cents la livre;
b. valant plus de 20 cents la

livre.
Gutta-pereha (tons les articles

de) non denommes.
Grins, cheveux, bracelets, tresses,

cbaines, boucles et frisures,
articles dont les cheveux
represented la principale valeur.

Crin f'rise pour matelas autre

que le crin de porc.

Tissus de crin pour crinolines
et autres non denommes.

— pour sieges.

Pineeaux en poils.
Fournitures p. chapeaux, tresses,

bandes nattes dentelles,
tissus, sparterie et autres
fournitures pour l'ornementa-
tion des chapeaux, bonnets
et capuchons confectionnes

avec des copeaux, pailles,
herbes, feuilles de palmier,
osier, crin, baieine et toute
matiere ou substance non
denommees.

Carcasse de chapeaux en coton.
Poils pour ehapellerie.

Tissus en caoutchouc partielle-
nient ou totalement composes
de caoutchouc, non denommes.

Articles en caoutchouc non
denommes.

Bottes et souliers en caoutchouc.

Encre de toute espece et poudres
a faire de l'enore.

Jais vrai oil faux (Articles en).
Articles vernis de toute sorte

non denommes.

Bijouterie de toute espece.

Cuir pour courroies et
transmission cordons et cuir ä

semelles, cuirs non denommes.

— veau tanne, prepare pour
empeignes de toute autre
espece et peaux preparees et
finies de toute espece 11011

denommees, maroquins.
— peaux pour maroquins

tannees mais non finies.
— articles de cuir ou dans

lesquels entre le cuir, non
speoialement denommes.

Articles en marbre non denommes.

Instruments de musique de toute

espece.

Peintures, a l'huile, aquarelles,
statues non denommees.

Papier mäche (Articles de).

Crayons a gaine de bois.

— sans gaine de hois.
Capsules fulminantes.
Appareils et instruments scien-

tifiques.
Pipes, fourneaux de pipes, ar¬

ticles de fumeurs de toute
esneee non denommes.

20 °/o
35 %
20 °/o

30 °/o

25 °/o
25 °/o

30 °/o

25 %

40 %
25 °/o

15 °/o

20 °/o

10 °/o

30 %

50 °/o

25 °/o

30 °/o
30 %
—. 50

plus 30 °/o
ad val.

10 °/o
40 °/o

35 %

70 °/o



Thonpfeifen, gemeine ad val.
Gyps, gemahlener „
Polierpulver aller Art, Waschblau

etc
Edelsteine aller Art.... *

Lumpen aller Art „
Marienglas (Scagliola) „
Siegellack „

Muscheln oder Theile von sol¬

chen, verarbeitet „
Saiten, andere als für musikalische

Instrumente „
Zähne, künstliche

35 °/o Pipes de terre commune.
20 °/o PIStrede Paris, calcine ou moulu.

Poudres ä polir de toute espece,
20 °/° W°'1 Pour li"ge! elß-

10 °/o Pierres pr^cieuses de toute espece.
Drilles et chiffons de toute ma-

10 °/o tiere non antrement denommes.

35 °/o Imitation de marbre (stuc).
20 °/o Cire k oachetor.

Coquillages (Articles en) de toute
forme non specialement enu-

25 °/o meres.
Cordes a boyaux, autres que

25 % pour instruments de musique.
20 °/o Dents ouvrees.

Founiitures pour parapluies et
ombrelles: branches, montures,
bouts, virolcs, manches, autres

Schirmgestelle und Theile von
solchen, ganz oder theilweise
aus Eisen, Stahl oder irgend
einem andern Metall ad val.

Schirme, seidene oder mit Al-
paee«-Wollstoff überzogene „

Schirme, andere
Schirme, Schirmstöcke und

-Gestelle, fertige und unfertige,
nicht speziell benannte

Abfälle aller Art „
Uhren, Uhrenschalen, Uhrwerke,

Uhrenbestandtheile u. Uhren-
JMatorial, nicht speziell benannt

Gewebe aus Baumwolle, Flachs
oder irgend einem andern
Material, nicht speziell
genannte

articles de parapluies, par-
tiellement ou entierement en

fer, en aeier ou tout autre
40 °/o metal.

Parapluies et ombrelles converts
50 °/o en soie ou en alpaca.
40 % — autres.

Cannes et montures de
parapluies et ombrelles, terminees

30 % ou non, et non clenommees.
10 °/o Dechets non denommes.

Montres, boitiers, mouvements,
fournitures d'horlogerie, non

25 °/o denommes.

Sangle de coton, de lin ou toute
35 % autre matierc non denommee.

Zollfreie Artikel. — Articles exempts de droits.
Chemikalien: Albumin; Laktarin; Aconit; Amber; örlean; Mekkabalsam;

Knochen, roh, nicht verarbeitet, gemahlen, gebrannt; Knochenmehl und Knochenkohle

zu Phosphaten und künstlichem Dünger; Thierkohle (als Düngmittel), Diing-
stotfe und alle ausdrücklich zu Diingstoffeii verwendeten Substanzen ; Cochenille;
Färb- und Gerbstoffe in rohem Zustande; Hautabfälle; Rohstoffe für Leim; Klauen;
Hörner und Theile von solchen, unverarbeitet; Breehwurzcl, Fischblasen; altes

Leder; Blutegel; roher Brechweinstein; Asa foetida (Teufelsdreek); Emden, zur
ChinimlaiStellung verwendbare; roher Kampher; Cassia, ungemahlen; Holzkohle;
Zimmet, ungemahlener ; Gewürznelken, ungemahlene ; Curry und Currypulver ;

Terra japonica ; Dividivi; Resina sanguinis draconis (Draehenblnt); Mutterkorn ;

Gambir ; Indigo ; Jod, rohes ; Jalapenwurzel ; Kelp ; Stangenlack ; Körnerlack ;

Tafellack ; Stocklack ; Lack-Spiritus ; Citronensaft; Süßholzwurzel, ungemahlen ;

Lackmus; Krappextrakte; Brechnüsse; Rosenessenz; Salicin.
Oele: Mandelöl; Styrol,roli oder gereinigt; Anisöl; Anilinöl,rohes; Lavendelöl;

Bergamottöl; Fenchelöl ; Jasminöl; Wachholderöl; Muscatöl; Pomeranzenessenz;
Pomeranzenöl; Mohnöl; Rosmarinöl: Oleum; Thymi, roth oder weiß; Baldrianöl.

Nelkenpfeffer, ungemahlen; Saffran und Safllor; Salep; Storax; Gelbwurz;
Lärcnenterpeutin (venetianischer); Ackei'doppen (Vallonien); Wachs, vegetabilisches
und mineralisches; Holzasche, und Lauge; Eunkelrübenkalfee; Säuren, in der Medizin,
Chemie oder sonst verwendbare, nicht namentlich aufgeführte ; Alizarin, natürliches

und künstliches; Achat, nicht verarbeiteter; Apatit; Asbest, unverarbeiteter;
Arsenik; Spießglanz; Rauschgelb (Auripigment); Anilinroth; Witherit; Anilin-
schwarz; Anilinsalze; Brom; Cadmium; Galmei; (Vrium ; Kobalt; Kreide, rohe;
Feldspath; Kryolith ; Iridium; Cyanit; Chlorkalk; Magnesium ; kohlensaure Magnesia;
Manganoxyd.; Manganerz; Mineralwasser, natürliche ; Osmium; Palladium; Paraffin;
Phosphat, natürliches, als Diingmittel; chlorsaures Kali; Gyps, ungemahlener;
schwefelsaures Chinin; Chininsalze; Natronsalpeter; Strontian; Strontianit; Schwefelmilch

; Tripel (terra tripolitana); Uranoxyd; Grünspan, alle nicht speziell
benannten Apothekenvaaren (drugs), Gewürze, Yegetabiliou, sofern nicht eßbar, in
rohem Zustande und nicht im Werthe gesteigert durch Mahlen, Raffininmg oder

irgend welche Verarbeitung; rohe Mineralien, wenn nicht durch irgend einen
Prozeß im Werthe gesteigert; Impfstoff; ferner Aluminium; Thiere für
Ausstellungen, jedoch nur für einen Aufenthalt von höchstens 6 Monaten und gegen
eine gesetzliehe Verpliichtung, Zuclitthiero; spezieil hiezu bestimmte, nach einer
durch das Schatzamt vorzunehmenden Prüfung derselben und unter den durch
dasselbe gemachten, allfälligen Bestimmungen; ferner alle Wagen und Zuggeschirre,
welche von Einwanderern imporfirt werden und zu deren Benutzungsgegenständen
gehören, ebenfalls unter den hievor genannten Bedingungen; Asphalt und rohes
Erdpech ; Arrowmehl; alle für den Gebrauch der Bundesverwaltung importirten
Artikel, sofern der Zoll nicht bereits auf den Preis geschlagen wurde ; alle in
den Yer Staaten fabrizirten und produzirten Waaren und Fabrikate, welche in
gleichem Zustande wieder importirt werden; Fässer, Strohflasehen, Säcke und
andere in den Yer. Staaten verfertigte Gefäße, welche leer oder gefüllt exportirt
und mit fremdländischen Produkten gefüllt wieder importirt werden, zerbrochene
Glocken- und Glookeumetall in Stücken zur Einsehmelzung; lebende und
ausgestopfte Vögel; Wismnth; Blasen in rohem Zustande und alle nicht speziell
benannten thierischen Häute; Beuteltuch; Bücher; Kupferstiche und Holzschnitte,
gebunden oder ungebunden; Kadirungen und Karten, über 20 Jahre alt; Bücher
und Karten, in höchstens 2 gleichen Exemplaren per Sendung, welche zum
Gebrauch für philosophische, litterarische oder religiöse Vereine, zur Hebung der
schönen Künste, oder für Lehranstalten importirt werden ; Bücher von Personen
wissenschaftlichen Berufs, welche in die Yer. Staaten einwandern ; Bücher und
hausräthliclie Effekten von Einwanderern, sofern dieselben mindestens 1 Jahr im
Gebrauch und nicht absichtlich für den Verkauf bestimmt sind ; rohe Kristalle
für Optiker ; Gold und Silber in Barren ; eingedickter Terpentin ; antiquarische
Sammlungen aller Art; Saiten für musikalische Instrumente ; Kobalterz ; Münzen,
goldene, silberne und Kupfermünzen; nicht speziell benannte Färb- und Gerbstoffe
in rohem Zustande; Schmirgel in derben Stücken und eingesprengt; Modebilder,
in Stahl gestochen oder in Holz geschnitten, farbig oder schwarz; Filz zum
Bekleiden von Fahrzeugen; Fibrin aller Art; Feuerstein, auch gepulvert; Fossilien;
Früchte, grün, reif oder getrocknet, wenn nicht speziell benannt; Pelzwerk jeder
Art, nicht verarbeitet; Glasstücke und altes Glas, das nur noch zum Umsehmelzen
verwendet werden kann; Glasplatten oder Scheiben, welche zur Herstellung von
optischen Instrumenten dienen; rohe Ziegenfelle; Fett zur Seifonfahrikation, nicht
speziell benanntes; alte Gnnny-Säcke und -Tuch; Därme, rohe oder verarbeitete,
auch gesalzen; Pferdehaar und anderes Thierhaar, gesäubert, geglättet oder nicht,
jedoch nicht verarbeitet, wenn nicht speziell benannt; Schweinsborsten, gekräuselte,
für Betten und Matratzen, nicht zur Bürstenfabrikation geeignet; Häute, grüne,
getrocknet oder eingesalzen, und Felle, ausgenommen Schaffelle mit der Wolle ;

Angoraziegenfelle, rohe, ohne die Wolle; Eselshäute, rohe, nicht vorarbeitete,
Wetzsteine; Hopfenwurzeln zum Anbau; Hopfenstangen; altes Tauwerk; Rettungsboote und
-Apparate, ausdrücklich zu diesem Zwecke importirt; Lithographie-Steine, nicht
gravirt; Magnete; Macearoni und Vermicelli; Manuskripte; Mark, rohes; goldene,
silberne und kupferne Medaillon; Glimmer und Abfälle von solchem; Modelle von
Erfindungen und andern Förderungen der Künste (Artikel, die zum Gebrauch
verwendet werden, können nicht als Modelle angesehen werden); Yegetabilien zur

Produits chimiques: Albumine; lactarine; aconit; ambre gris; Orleans; bäume
de Gilead; os bruts, non ouvres, brüles, calcines, broyes ou prepares ä la vapour:
poudre et, cendre d'os pour la fabrication du pho-phate et des engrais; charbon
animal, pour engrais seulement; engrais et autres substances employees expresse-
liient eomme engrais; Cochenille; articles bruts employes dans la teinture ou le

tannage; rognures de peaux biutes; colle; sabots d'animaux; comes et parties de

cornes, non ouvrees; rogimres de cornos et cornillons; ipeca; vossies de poisson;
vioux dechets de cuir; sangsues; tartre brut ou argol.

Huiles: Eiuile d'amandes, d'ambre, brüte et rafflnee, d'anis, d'aniline, brnte,
de lavandc, de bergamote, de fenouil, de, jasmin, de genievre, de muscade, Neroli
ou fleur d'oranger, d'orange, de pavot, de romarin, de thym on d'origan blaue

oil rouge, de valeriane.
Poivre non moulu de toute espece; safran; carthame; salep; storax; curcuma;

tereboiithino de Venise; avelanedes; cire vegetale et minerale; condres do bois;
lessive de cendres de bois; eendres de botternves; acides employes on medeeine,

en ohimie et dans l'industrie; non specialement denommes; alizarine naturelle ou

artifieiolle; agates non ouvrees; lait de sout're; tripoli; oxyde d'uranium; vert-
de-gris; drogueries; ccorces, Jeves, baios, haumes, houtons, bulbes, raoines et
excroiasane.es bulbeuses, tels que noix de galles, fruits, fleurs, fibres sechees;

graines, gommes et gomme-rosine, herbes, feuilles, lichens, mousses, noix, raeines
et tigos; epices, legumes, semenees aromatiques et semeuees de nature inalsaine,
tous articles non comestibles, n Fetat brnt, et dont la valeur ou la qua lite n'anra
etc augmentee ni par le raflinage, le broiement ou tout autre precede de fabrication

non denommes; virus de vaehe; aluminium; animaux Importes tomporairoment
aux Etats-Unis, pour mie periode n'exeedant pas six mois, en vue d'une
exposition, moyennant souscription d'un engagement eonformement aux reglements
envigueur; animaux impoi'tes specialement pour l'elevage seront admis on franchise

de droits, pourvu qu'on en fournisse la preuve evidente au secretaire du

tresor, eonformement aux reglements arretes par lui; les attelages d'animaux.
avee leurs harnais et leur attirail, ainsi que les voitures ou chariots appartonant
ä des emigrants seront egalement admis en franchise de droits, moyennant, l'ob-
servance des reglements preoites; asphalte et bitume bruts; arrowroot; articles
Importes pour le service des Etats-Unis, le prix de oes articles no comprenant
pas les droits; articles recoltes; produits et fabriques aux Etats-Unis, lorsqu'ils
revionnent dans le meine etat que lorsqu'ils ont ete exportes; tuts, barils, dames-

joannes, saes et autres vases de, fabrication americaine, exportes remplis de
produits americains ou exportes vidos et revenant remplis de produits etrangers;
cloches brisees et metal de cloches brisees et ne pouvant servil' qu'a la relbnte;
oiseaux vivants et empailles; bismuth; vossies brutes, et tous „teguments" d'animaux

non denommes; etiuniiie (toile ä, bluter); livres et gravures, relies
ou non, gravures ä l'eau forte, cartes geographiques et marines datant au
moins de 20 ans au moment de l'importation; livres, cartes geographiques et
marines, au nombre de deux exemplaires tout au plus, par facture, specialement
importes ä 1'usage d'une socio! e queleonque inslituee ou etablie dans un but
philosophique, litteraire ou iv.ligieux, ou pour I'encoiiragemenl, des bcaux-arts,
ou ä i'usagc ou sur la commando d'un college, d'une academie, d'une ecolc ou
d'une institution d'enseignemeiif aux Etats-Unis; livres employes dans leur
profession par des personnea arrivant aux Etats-Unis, livres, eilets de menage
employes par des emigrants, pourvu qn'ils aient ete en usage pendant au moins
unc annee ä l'etranger, et pourvu qn'ils ne soient destines ä aueune autre per-
sonne, ni ä etre mis en vonte; eristaux ponr lunettes de spectacle; liugots d'or
et d'argent; poix de Bourgogne; collections d'antiquites; cordes de boyaux pour
instruments de musique; mineral de cobalt; monnaies d'or, d'urgent et de ciuvre ;

articles de teinture ou de taunago, ä l'etat brut, non specialement denommes;
minerai d'emeri; gravures de mode, gravures sur aeier ou sur bois, eoloriees ou

unies; foutre adhesif pour doubler les vaisseaux; fibrines de toute espece; pierres
ä fusil, meine en poudre; fossiles; fruits verts, mürs, ou sees non denommes;
fourrnres non preparees; verre easse et vieux verre, ne pouvant servil' qu'a la
refonte; glaee non travaillee employee daus la fabrication des instruments d'o|)tique;
peaux de, ehevre, brutes; graisse employee, seulement pour la fabrication du savon,
non denommee; sacs en gnnny et toile de gunny, vieux ou de rebut; boyaux
fabriques ou non, meine sales; erins de chevaux et poils de toute espece,, dilgraissas
ou non, etires ou non, mais non travailles, non denommes; soies de, pore, frisös,

pour lits et matelas, mais 11011 oolles destinies a faire des brosses; enirs, bruts
ou uon prepares, sees, sales ou marines; peaux, ä l'exeeption des peaux de

mouton couvertes encore de laine, des peaux de ehevre Angora, brutes, sons

laine, uon travaillees, dos peanx d'äne, brutes ou non travaillees; pierres ä rasoir
et pierres ä aiguiser; raeines de houhlon pour la culture; perches ä honblon;
vieux bouts de cables; bateaux de sauvetage et appareils de sauvetage, importes
dans cebut; pierres lithographiques, non gravies; pierres aimantees; macaroni et
vermieelle; manuscrits; moelle brute; midailles d'or, d'argent ou de cuivre; mica
et dechets de mica; modeles d'inveutions et autres perfectionnements artistiques;
mais ne seront reputes modeles ou perfectionnements que les articles dont on ne

peut faire -aueun usage; mousse, plantes marines, et autre» substances vege,tales
employees pour les lits et les matelas; journaux et publications piriodiqnes;
etoupes; tourteaux; minerals d'or et d'argent; matieres a fabriquer le papier,
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Füllung von Betten und Matratzen ; Zeitungen und Zeitschriften ; Werg; Oelkuchen;
Gold- und Silbererze; Papiermasse, rohe, aller Art, einschließlich Gras, Fasern,
Lumpen, andere als wollene, Abfälle, Hobelspähne, Schnitzel, altes Papier,
Tauenden, alte Säcke etc., welche Gegenstände einzig zur Papierfabrikation verwendet
werden können; Baumwollen-Abfälle, zur Papierfabrikation oder anderweitig
verwendet; altes Zinn und Britannia-Metall, nur zur Umschmelzung verwendbar;
physikalische und andere wissenschaftliche Instrumente und Apparate; Präparate
derselben Art; Statuen und Büsten aus Marmor, Bronce, Alabaster oder Gyps;
Gemälde, Zeichnungen und Badirungen, speziell für religiöse, philosophische,
litterarische und künstlerische Genossenschaften und Institute, für Hebung der
schönen Künste oder für den Gebrauch von Lehranstalten oder öffentlichen
Bibliotheken der Yereinigten Staaten bestimmt; ebenso Regalien und Edelsteine, Statuen
und andere Erzeugnisse der Bildhauerkunst und Modelle von solchen, sofern die
hievor genannten Bestimmungen zutreffen; Pflanzen, Bäume, Sträucher und Schlingpflanzen

jeder Art, nicht speziell benannte; Sämereien jeder Art, nicht zu
medizinischen Zwecken verwendbare und nicht speziell benannt; Platin,
unverarbeitetes ; Betörten und andere Apparate und Gefäße oder Theile von solchen

zum chemischen Gebrauch; Graphit; Poliersteine; Bimsstein ; Kielfedern; Eisenbahnschwellen

aus Holz; Bohr und Schilf; Wurzelmehl; Sago und Sagomehl; Sauerkraut

; Binden und Schalen jeder Art, nicht verarbeitete; Chagrinleder; Seide,
roh, vom Cocon abgewickelt, aber nicht verarbeitet; Cocons und Seidenabfälle;
Seidenraupeneier; Skelette und anatomische Präparate; Häute, getrocknet, gesalzen
oder präservirt; Schnecken; Natrium ; Gegenstände aus der Naturgeschichte, der
Botanik oder Mineralogie für Museen oder Sammlungen, auch nur als Proben,
wenn nicht zum Verkauf bestimmt; Zündschwamm ; Punktir-Spitzen und -Stichel,
die zur Fabrikation irdener, steinerner und Töpferwaaren verwendet werden;
Milchzucker; Gold-und Silberabfälle; Tamarinden; Kardendistel; Zähne,
unverarbeitete; weiße Erde; Katechu (Terra japonica); Zinnerz, in Barren, Blöcken
oder Mulden; Schildpatt und andere Schalen; Schrifttypen, alte, zur Umschmelzung ;

rohe Schirmstöcke aus Aloeholz, Piment, Orangen- und Myrthenholz, sowie alle
andern Stöcke m rohem Zustande oder höchstens in die gebräuchliche Länge
geschnitten; Pergament; Oblaten; Kleidungsstücke im wirklichen Gebrauch und
andere persönliche Effekten, die nicht Handelsartikel sind, wie Bücher, Haus-
geräth und Werkzeug von Einwanderern, mit Ausnahme von Maschinerien oder
andern Gegenständen zum Fabrikbetrieb oder zum Verkauf; alle zur
Papierfabrikation verwendbaren Holzarten; Gemälde, Statuen und andere Kunstwerke
von amerikanischen Künstlern im Auslande, sofern eine schriftliche Erklärung
des betreffenden Künstlers, nebst einer Beglaubigung durch einen amerikanischen
Gesandten oder Konsul vorliegt; Gemälde, Statuen und andere Kunstwerke,
welche speziell als Geschenk an eine nationale Anstalt, an irgend einen Staat,
eine Gemeinde oder eine religiöse Gesellschaft bestimmt sind; Yamswurzeln;
Zaffer (geröstetes Kobalterz).

Maschinen zum Bepariren können ohne Entrichtung eines Zolles importirt
werden, jedoch gegen Hinterlegung einer Summe gleich dem doppelten Betrage
des Schatzungswerthes. Der Finanzminister wird zur Verhütung von Betrug die
nöthigen Begulative erlassen. Die Dauer der Kaution wird auf 6 Monate
festgesetzt.

Alle Gemälde, Bildhauer-Arbeiten und photographischen Bilder, welche zum
Zwecke der Ausstellung von irgend einem unter den Gesetzen der Vereinigten
Staaten oder eines einzelnen Staates bestehenden Verein importirt werden und
dessen Zweck in der Hebung und Förderung der Kunst, Wissenschaft und
Industrie liegt, sind zollfrei zuzulassen. Jedoch ist für die Entrichtung des Zolles
Bürgschaft zu stellen, falls solche Artikel nicht spätestens 6 Monate nach ihrer
Einfuhr wieder ausgeführt werden.

Alle Kunstwerke, Sammlungen zur Darstellung der Fortschritte in Kunst,
Wissenschaft und im Fabrikwesen, Photographien, künstlerisch ausgeführte
Arbeiten aus gebrannter Thonerde, Parian oder Porzellan, sowie Kopien von Werken
der antiken Kunst in Metall oder anderem Material, welche von irgend einem
wissenschaftlichen oder Kunstverein oder Institut zum Zwecke der Ausstellung
an einem bestimmten Platze importirt werden und weder zum Verkauf noch zu
irgend einem andern Zwecke bestimmt sind, sowie auch ähnliche Werke, wenn
sie lediglich zum Zwecke der Errichtung eines öffentlichen Denkmals dienen
sollen, sind zollfrei zuzulassen. Jedoch ist für den Fall, daß irgend einer der

genannten Gegenstände verkauft oder in anderer, als in der angegebenen Weise
benutzt werde, eine genügende Kaution für Entrichtung des betreffenden Zolles
zu leisten.

Alle Artikel, welche im Zolltarif nicht genannt sind, bezahlen im
Naturzustande und unverarbeitet einen Zoll von 10 °/o, verarbeitet einen solchen von
20 °/o vom Werthe.

Wenn bei der Taxation importirter Waaren aus irgend einem Grunde der

Marktpreis oder der Preis eil gros nicht zur Zufriedenheit des Taxators ermittelt
werden kann, so soll die Abschätzung in der Weise stattfinden, daß der Werth
der Materialien, ans denen die betreffenden Waaren bestehen, zur Zeit der
Anfertigung und am Orte derselben ermittelt und mit den Kosten der Fabrikation,
der Verladung etc. in Rechnung gebracht werden. In keinem Falle soll der
Werth solcher Waaren niedriger taxirt werden, als zu dem in der angedeuteten
Weise ermittelten Gesummtwerthe.

Alle Waaren, welche am Tage der Inkrafttretung dieses Gesetzes in den
Zollhäusern liegen, verfallen den Ansätzen des neuen Generaltarifs, sofern hiefiir
nicht, andere Bestimmungen getroffen sind. Sind die Zölle für solche Waaren
bereits entrichtet, so soll eine Nachzahlung eventuell Bückvergütung in dem

Falle stattfinden, wenn der Zoll der betreffenden Waaren durch den neuen
Generaltarif eine Aenderung erlitten hat.

brutes, de toute espece, y compris les herbes, fibres, chiffons de toute sorte,
autres que ceux de laine, dechets, raclures, rognures, vieux papiers, bouts de
cordes, dechets de corde, dechets de toile ä sacs, sacs et toile de gunny, vieux
ou de rebut, destines ä la fabrication du papier, bons seulement ä etre convertis
en papier, et ne pouvant etre employes ä aueune autre fabrication, dechets de
coton destines ä la fabrication du papier ou ä tont autre usage; etaiu et metal
anglais, vieux, ne pouvant servir qu'ä la refonte; appareils et instruments de

physique et de science; statues, statuettes de marbre, de bronze, d'albätre ou de

plätre de Paris; peintures, dessins et gravnres ä l'eau forte, importes specialement
pour l'usage d'une societe ou institution quelconque constitute ou etablie dans
un but religieux, philosophique, pedagogique, seientifique ou litteraire ou pour
1'encouragement des beaux-arts, pourvu que ces articles ne soient pas destines ä
la vente; il en est de meme des insignes et pierrcries, statues et specimens de

sculpture, importes aux Etats-Unis dans les conditions qui precedent; plantes,
arbres, arbustes, vigne de toute espece nan autrement denommees; sentences de
toute sorte ä 1'exception des sentences medicinales non denommees ; platine non
travaille; vases, cornues et autres appareils en platine, vases ou parties de vases
en platine, pour usages chimiques; plombagine; pierres k polir; ponce et pierre-
ponce; tuyaux de plume; traverses en bois pour chemins de fer; rotins et roseaux
non travailles ; racines pulverisees ; sagou et f'ecule de sagou; choucroute; coquilles
de toute espece, non travaillees; peaux de requins; soie brute ou telle qu'elle
est devidee du cocon, non doublee ni tordue et n'ayant subi aucune espece de
fabrication; cocons de soie, dechets de soie; oeufs de vers ä soie; squelettes et
autres preparations anatomiques; peaux sechees, salees ou marinees; limagous;
sodium; specimens d'histoire naturelle, de botanique et de mineralogie, importes
pour des collections, comme modules ou objets de science, et non destines a la
vente; amadou; eperons et echasses employes dans la fabrication des articles de

poterie, de gres ou de faience; snore delait; lavures d'or et d'argent; tamariu;
cardere; dents non tiavaillees; feldspath alumineux; terre du Japon; minerals,
barres, blocs on saumons detain ct etaiu en larmes; ecaille de tortue et autres
ecailles non travaillees; vieux caracteres d'imprimerie, hons seulement ä etre
fabriques ä nouveau; Cannes de parapluies brutes, savoir: batons en hois de

perdrix, de Hair wood, de piment, d'oranger, de myrte, et autres camies brutes
ou qui n'ont subi d'autre preparation que eelle d'etre coupees en longueurs con-
venables; parchemin; pains ä cacheter; effets d'habillement, effeetivement portes
et autres effets personnels (n'etant pas des marohandises) ; livres profcssionnels de

rimportateur; ustensiles, instruments et outils servant au commerce, au metier
ou ä l'oceupation des personnes qui arrivent aux Etats-Unis; mais eette exemption
ne sera point interpretee de mauiere ä compreudre les machines ou autres articles
importes pour etre mis en usage dans une manufacture quelconque ou pour etre
vendue; bois de peuplier et autres hois pour la fabrication du papier, couvres

d'art, peintures, statues, foutaines et autres ceuvres d'art, produites par des artistes
americains; l'authcnticite de cette production devra etre attestee par un consul

on un ministre des Etats-Unis, au dos d'une declaration ecrite de 1'artiste;
peintures, statues, fontaines et autres ceuvres d'art, quand elles sont importees expresse-
ment pour etre ottertes ä des institutions nationales ou bien ä un etat, ä une

corporation munieipale ou religieuse quelconque ou ä une societe; ignames; safre.

Les machines ayant besoin de reparations peuvent etre importees aux Etats-
Unis sans payer de droits, moyennant le depot d'une somme egale au double de

leur valeur. Le secretaire du tresor tracera les prescriptions necessaires pour
mettre le tresor k l'ahri de la fraude et assurer l'identite de oes machines. La
duree de la garantie est fixee ä six mois ä (later du jour de l'importation.

Les peintures, statues et photographies importees aux Etats-Unis pour etre

exposees par line societe quelconque, ilument autorisee par les lois des Etats-Unis
ou eelles de Tun ou l'autre des etats et ayant pour but de faire progresser et.

d'eneourager les sciences, les arts oil Finclustrie, lorsqu'elles ne sont pas destinees

a etre vendues, seront admises en franchise do droits. Mais on devra prendre
l'engagemenl de payer aux Etats-Unis les droits actuellement imposes par la loi
sur chacun de ees divers articles, pour le cas ou les dits articles ne seraient pas

reexportes dans les six mois qui suivront leur importation.
Les ceuvres d'art, les collections servant au progres dans les arts, les sciences

ou les manufactures, les photographies, les objets en terre cuite, en marbre de

Paros, en poterie ou en porcelaiue et les copies artistiques d'ohjets antiques, en

metal ou autre matiere, importees en vue d'une exposition permanente dans un
endroit fixe par une societe ou une institution ayant pour hut rencouragement
des arts et des sciences, et qui ne sout pas destinees ä etre vendues ou ä servir
ä une destination autre que eelle indiquee ci-dessus, de meme que tous -articles
du meme genre, importes comme il est dit ci-dessus, actuellement en entrepot
et tous ceux importes par une societe ou association ä keifet d'eriger un monument

public, seront libres a l'entree. II est entendu que les personnes qui importent
des articles comme il est dit ci-haut prendront l'engagement sous caution, de

payer les droits legaux qui seraient exiges au eas ou Tun ou l'autre des articles
mentionnes ci-dessus serait vendu, transfere ou employe contrairement aux
dispositions et k l'esprit de la presente loi.

Sur tous les articles bruts ou non fabriques, qui ne sout pas enumeres ou

specifies dans les presentes, il sera pergu un droit d'importation de 10 °/o ad

valorem; et sur tous les articles fabriques entierement ou en partie, qui ne sont

pas enumeres ou specifies dans les presentes, il sera pergu un droit de 20 °/o
ad valorem.

Si dans revaluation de marehandises importees l'expert priseur trouve qu'il
n'a aucun moyen par Jevers lui de determiner ä sa satisiaction, la valeur
courante reelle et le prix de gros, il lui sera loisible d'estimer cette valeur et

ce prix en fixant le eout ou la valeur des matieres Constituantes de la marchan-

dise, ä l'epoque et au lieu de la fabrication, en y ajoutant les frais de fabrication,
de preparation et d'emballage pour l'expedition par mer, et dans aucun cas, ces

articles, produits et marehandises ne peuvent etre estimes ä une valeur inferieure

au coüt ou ä la valeur totale ainsi determinee.
Toutes les marehandises importees se trouvant dans les magasins publics

ou entrepots au jour oh le present acte sera mis ä execution, ne seront, sauf

stipulation contraire, passibles d'auoun autre droit, eu les declarant eu consorn-

mation, que s'ils avaient ete importes ulterieurement; les marehandises qui se

trouvent dans les entrepots au jour oil le present acte sera mis en vigueur et

sur lesquels les droits ont ete aoquittes, pourront proflter de la difference entre

le montant des droits payes et le montaut des droits dont les dites marchan- ises

auraient ete frappees si elles avaient ete respectivement importees apres cette date.
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